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In einer Wendeetappe der Umgestaltung
Achte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR

der elften Legislaturperiode
der Bildung, des Gesundheitswe­
sens, der Kultur und der Sozial­
fürsorge wurden gegenüber dem 
laufenden Jahr vergrößert, sie 
werden beträchtlich höher sein als 
je zuvor. Die Produktion von 
Nahrungsmitteln und Konsumgü­
tern nimmt zu.

Das sind reale, spürbare 
Früchte der Umgestaltung. die 
Früchte des vom XXVII. Partei­
tag der KPdSU konzipierten 
starken Sozialpolitik, unterstrich 
der Vorsitzende des Zentralrates 
der Sowjetgewerkschaften. Solch 
eine Fürsorge für die Menschen 
wird zweifellos von allen Werk­
tätigen unseres Landes, von allen 
Sowjetmenschen gebilligt wer. 
den.

Im weiteren ging der Redner 
auf Fragen ein, die heute, in der 
Anfangsperdode der Reform, gro­
ße Besorgnis In den Arbeitskol­
lektiven hervorrufen. Bis auf den 
heutigen Tag haben es viele 
Vereinigungen und Betriebe nicht 
vermocht, Wirtschaftsverträge für 
das Jahr 1988 abzuschließen. Mit 
großer Besorgnis äußerte sich der 
Redner auch Über Probleme der 
Sicherung einer materiellen Bl- 
lanzlerthelt der Aufgaben des 
nächsten Jahres, der einschnei­
denden Verbesserung der mate­
riell-technischen Versorgung.

Die Im Plan konzipierte neue 
Verfahrensweise, die den un- 
mittelbaren Zusammenhang des 
Wohlstands Jedes Mitarbeiters 
und die soziale Entwicklung der 
Arbeltskollektlve mit den Ender­
gebnissen ihrer wirtschaftlichen 
Tätigkeit fixiert, Jst für die Ge­
werkschaften von einer wichtigen 
prinzipiellen Bedeutung, sagte 
der Deputierte.

Der Präsidierende verlas die 
Anfrage der Deputierten an 
B. J. Schtscherbina, Stellvertre­
tenden Vorsitzenden des Minister­
rates der UdSSR und Vorsitzen, 
den des Büros des Ministerrates 
der UdSSR für den Brennstoff- 
und Energlekompletf darüber, 
welche Lehren aus den vorjähri­
gen Unterlassungen bei der Ver­
sorgung der Volkswirtschaft und 
der Bevölkerung mit Wärme und 
Elektroenergie gezogen worden 
sind und wie die Bereitschaft der 
entsprechenden Einrichtungen 
zum Einbruch der Kälte ge­
währleistet wird. Verlesen wurde 
auch die Anfrage an den Mini­
ster für Leichtindustrie der 
UdSSR W. G. Kljujew bezüglich 
der Maßnahmen, die zur Pro­
duktion von mannigfaltigen und 
hochwertigen Waren beschlossen 
werden, die den heutigen Anfor­
derungen der Bevölkerung ent- 
sprechen.

Damit kam die erste gemeinsa­
me Sitzung der Kammern des 
Obersten Sowjets der UdSSR zum 
Abschluß. Die Arbeit der Tagung 
wurde in der getrennten Sitzung 
der Kammern fortgesetzt.

Im Nationalitätensowjet
Um 11 Uhr begann Im Sit­

zungssaal der Kammern des 
Obersten Sowjets der UdSSR die 
erste Sitzung des Nationalitäten- 
Sowjets.

Mit Beifall begrüßten die An­
wesenden die Genossen V. P. 
Nikonow, V. M. Tschebrikow, 
E. A. Schewardnadse, A. N. 
Jakowlew, D. T. Jasow, A. P. 
Birjukowa und A. F. Dobrynin.

Auf der Sitzung präsidierte 
der Vorsitzende der Kammer 
A. E. Voss.

Durch eine Schweigeminute 
ehrten die Anwesenden das An. 
denken der Deputierten, die In 
der Zelt nach der siebenten Ta­
gung verschieden sind.

Der Vorsitzende der Plan- und 
Haushaltskommission der Kammer 
N. A. Maslennikow hielt das Ko. 
referat der ständigen Kommissio­
nen des Nationalitätensowjets 
über den Staatsplan der wirt, 
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR für das 
Jahr 1988 und über den Verlauf 
der Planerfüllung Im Jahre 
1987, über den Staatshaushalt 
der UdSSR für das Jahr 1988 
und über die Durchführung des 
Haushalts Im Jahr 1986. Die 
ständigen Kommissionen, sagte 
er, erörterten Im voraus den 
Staatsplan und den Haushalt der 
UdSSR für das Jahr 1988 und 
analysierten die Erfüllung der 
Planvorgaben dieses Jahres so­
wie die Durchführung des Haus- 
halts der UdSSR Im Jahr 1986.

Der Referent stellte fest, daß 
die Kommissionen Möglichkeiten 
zur Vergrößerung der Produktion 
und zur Realisierung von Mas­
senbedarfsgütern in einem Ge­
samtwert von 159,4 Millionen 
Rubel In Einzelhandelspreisen er­
mittelt haben und vorschlagen, 
den Plan für 1988 unter Berück, 
slchtlgung dieser Korrekturen zu 
bestätigen.

Im Namen der Kommissionen 
brachte der Redner den Vorschlag 
ein, unter Berücksichtigung be­
sagter Korrekturen den Staats, 
haushalt der UdSSR für 1988 in 
seinem Einnahme- und Ausgaben- 
tell im Wert von 443 645 321 000 
Rubel zu bestätigen. Es wurde 
auch vorgeschlagen, den Bericht 
über die Durchführung des Haus-

Kennzeichnend für die Arbeit 
der achten Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR der elften 
Legislaturperiode waren Realis­
mus, objektive und allseitige Ein­
schätzung der Situationen in al­
len Lebensbereichen sowie kon­
struktives Vorgehen bei der Lö­
sung der Hauptaufgaben der Um­
gestaltung. Nach einer tlefschür- 
flgen engagierten Erörterung des 
Planes der ökonomischen und so­
zialen Entwicklung und des Haus­
halts des Landes für das dritte 
Jahr des Planjahrfünfts, verlie­
hen ihnen die bevollmächtigten 
Vertreter des Volkes die Kraft 
des Gesetzes, das Jeden verpflich­
tet, beharrlich und kühn zu han­
deln sowie das Geplante strikt Ins 
Leben umzusetzen.

Auf der Tagung wurde unter­
strichen, daß die praktische Si­
cherstellung der von der Partei 
entworfenen Strategie der Be­
schleunigung mit den lebenswich­
tigsten Interessen des Volkes und 
mit der Einstellung auf die Durch­
führung einer starken Sozialpoli­
tik Im Einklang steht. Vom Volk 
hängt vor allem der Erfolg Jener 
großen Aufgaben ab, die In der 
Jetzigen — der Umbruchsetappe 
— der Geschichte unseres Landes 
gelöst werden.

A
Das Wort wird dem Depu­

tierten G. I. Martschuk, dem 
Präsidenten der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR, er­
teilt. Die Akademie der Wissen­
schaften der UdSSR hat den 
Entwurf des Staatsplanes für 
1988 erörtert und ist der Ansicht, 
daß darin alle Hauptkonzeptionen 
der Umgestaltung Ihren Nieder­
schlag fanden, die der XXVII. 
Parteitag der KPdSU und die 
darauffolgenden Plenarsitzungen 
des ZK der KPdSU ausgearbeitet 
hatten, sagte er.

Die Entwürfe des Plans und 
des Haushalts für 1988 realisie­
ren den strategischen Kurs der 
Partei auf die soziale Umgestal­
tung der Gesellschaft. Sie be­
inhalten eine rasche Wende der 
Ökonomik zur intensiven Ent­
wicklung. Die wichtigste Beson­
derheit des Plans besteht darin, 
daß er in größerem Maße als 
früher auf den wissenschaftlich- 
technischen Fortschritt orientiert 
ist.

Die Hauptquelle der Steigerung 
des Nationaleinkommens ist die 
Einsparung von Ressourcen. Fast 
80 Prozent des Produktlopszu- 
wachses sollen durch die Ökono­
mie von Ressourcen gewähr­
leistet werden. Das Ist eine sehr 
wichtige Aufgabe.

Der Redner verwies darauf, 
daß das Tempo der Anwendung 
von Laser-, Membranflltratlons- 
und Strahlungstechnologden sowie 
von Verfahren der Pulvermetal, 
lurgie und von Verbundwerk­
stoffen in einem Jahr um mehr 
als 20 Prozent zunehmen wird. 
In beschleunigtem Tempo soll 
sich die Produktion der Rechen­
technik entwickeln.

Große Bedeutung wird den 
Forschungen auf dem Gebiet der 
Physik hoher Energien, der 
Elektronik, der Informatik und 
Rechentechnik, der Energetik, der 
neuen Stoffe, der Hochtempera­
tursupraleitung, der Blotechnolo. 
dle, der chemischen Technologie 
und einiger anderer Richtungen 
beigemessen.

Ab Januar 1988 wird die 
zweigbezogene Wissenschaft zur 
wlrtschaftfichen Rechnungs­
führung, Eigenfinanzierung und 
Kostendeckung übergehen. Die 
Wissenschaft der Akademien und 
Hochschulen, die sich mit lang­
fristigem Suchen nach neuen 
Ideen befaßt, wird vorzugsweise 
vom Staatshaushalt finanziert 
werden, doch auch hier wird ein 
Übergang zur Finanzierung von 
vorrangigen Forschungen, dar­
unter durch ein System von 
Staatsaufträgen, erfolgen.

Der Redner machte den Vor­
schlag, die Entwürfe des Staats­
plans und des Haushalts für 1988 
zu bestätigen.

Ans Rednerpult tritt S. A. 
Schalajew, Vorsitzender des 
Zentralrates der Sowjetgewerk­
schaften. Die Gewerkschaften 
beteiligten sich auf allen Ebenen 
an der Ausarbeitung der Ent­
würfe des Staatsplanes und des 
Staatshaushalts der UdSSR für 
1988 sowie an der Erarbeitung 
des darin enthaltenen sozialen 
Programms, unterstrich er. Die 
meisten vom Zentralrat der So­
wjetgewerkschaften und von den 
Zentralkomitees der Gewerk­
schaften geäußerten Bemerkun­
gen und Vorschläge wurden vom 
Staatlichen Plankomitee und vom 
Finanzministerium erörtert und 
In (Mesen Dokumenten berück- 
slchtigt.

Die vorliegenden Entwürfe 
verkörpern real die Linie der 
Partei zur Beschleunigung der 
sozialökonomischen Entwicklung 
und zur Vertiefung der im Lan­
de erfolgenden Umgestaltung. 
Die Aufwendungen des Staats, 
haushalts für die Finanzierung

seine Ansprache der Deputierte 
A. M. Maldonls, Vorsitzender des 
Vorstandes des Schrlftstellerver- 
bandes der Litaiulschen SSR. Es 
Ist eine gut durchdachte Prophy. 
laxe heranreifender Situationen 
und die Kontrolle ökologischer 
Bedingungen notwendig, sagte 
der Deputierte. Das würde es er­
möglichen, eine staatliche ökolo­
gische Expertise technisch kom­
plizierter Entwürfe zur Umgestal­
tung der Natür einzuführen. Ein 
ähnliches System muß ver- 
fassungsmäßig mit entsprechen, 
den Rechten und Pflichten aus- 
gestattet sein.

Auf Jedem Gebiet des politi­
schen. ökonomischen und gesell­
schaftlichen Lebens der Republik, 
sagte der Deputierte W. I. Ala. 
wldse, Erster Sekretär des Tbl- 
llssler Stadtkomitees der Kom­
munistischen Partei Georgiens, 
keimt die Erneuerung hervor und 
verbessert sich die moralische At­
mosphäre. Ihre Taten mit den 
Arbeitsleistungen des Landes 
vergleichend, melden viele Kol­
lektive von Tbilissi die Einlösung 
der zu Ehren des Jubiläums des 
Großen Oktober übernommenen 
erhöhten Verpflichtungen.

In einer Reihe von Quall- 
tätskennzlffern Ist zugleich im­
mer noch keine entscheidende 
Umwälzung erzielt worden. Der 
Redner machte die Deputierten 
auf die Probleme der Lebens­
versorgung In der Hauptstadt 
Georgiens aufmerksam. Dazu ist 
eine effektive Einmischung des 
Staatlichen Plankomitees, des 
Staatlichen Baukomitees sowie 
anderer daran interessierter 
Unionsorgane notwendig.

Im Unionssowjet
Im Sitzungssaal der Kammern 

des Obersten Sowjets der UdSSR 
begann um 17 Uhr die erste Sit­
zung des Unionssowjets.

Mit Beifall begrüßten die De- 
ßutlerten und Gäste die Genossen

I. S. Gorbatschow, G. A. Alijew, 
V. I. Worotnikow, A. A. Gro. 
myko, L. N. Saikow, J. K. Ll- 
gatschow, N. I. Ryshkow, N. N. 
Sljunkow, M. S. Solomenzew, 
W W. Schtscherblzkl, P. N. 
Demltschew, W. I. Dolglch, B. N. 
Jelzin, J. F. Solowjow, N. W. 
Talysln, A. I. Lukjanow, W. A. 
Medwedew, G. P. Rasumowski 
und I. W. Kapitonow.

Auf der Sitzung präsidierte der 
Vorsitzende des Unionssowjets 
L. N. Tolkunow.

Mit einer Schweigeminute ehr- 
te man das Andenken des Depu­
tierten S. B. Shankasijew, der In 
der Zelt nach der siebenten Ta­
gung verschieden ist.

Der Deputierte B. W. Katschu- 
ra wurde auf der Sitzung zum 
Vorsitzenden der Plan, und Haus­
haltskommission gewählt.

Der Stellvertretende Vorsitzen­
de der Plan- und Haushaltskom­
mission des Unionssowjets A. A- 
Chomjakow hielt das Koreferat 
der ständigen Kommissionen des 
Unionssowjets über den Staats­
plan für das Jahr 1988 und über 
den Verlauf der Planerfüllung 
dm Jahr 1987, über den Staats­
haushalt der UdSSR für das 
Jahr 1988 und über die Durch­
führung des Haushalts im Jahre 
1986. Der Erfolg bei der 
beschleunigten Entwicklung unse­
res Landes, sagte er, hängt viel­
fach davon ab, inwieweit voll die 
gefaßten Beschlüsse In den Plan­
vorgaben für 1988 wldergesple- 
gelt sind. Die ständigen Kom­
missionen des Unionssowjets 
erörterten gemeinsam mit den 
Kommissionen des Nationalitäten­
sowjets im voraus die Plan- und 
Haushaltsentwürfe.

Der Referent stellte fest, daß 
eine prinzipiell neue Struktur des 
Staatsplans herausgebildet Ist, 
ausgehend von den neuen Kenn­
ziffern. die auf die Befreiung der 
Wirtschaftsprozesse Vom Druck 
der kostenintensiven Verfahrens­
weisen zielen.

Besondere Beachtung schenkten 
die Kommissionen der Sachlage 
Im Maschinenbaukomplex. Im 
Blickpunkt der ständigen Kom­
missionen der Kammern befan­
den sich auch Fragen der Ver­
wirklichung einer starken sozia­
len Politik der Partei und des 
Staates.

Im weiteren ging der Redner 
auf Probleme des Agrar-Indust­
rie-Komplexes ein.

Die Kommissionen haben die 
Möglichkeit ermittelt, den Um­
fang der Produktion und Reali­
sierung einer Reihe von Massen­
bedarfsgütern im Gesamtwert von 
159,4 Millionen Rubel In Ein­
zelhandelspreisen zu erweitern. 
Angesichts dessen und Im Zusam­
menhang mit der Korrektur von 
Berechnungen bei einigen Ein­
nahmequellen schlagen sie vor, 
die Einnahmen des Staatshaus­
halts der UdSSR um 153,6 Mil­
lionen Rubel zu vergrößern.

Im Namen der Kommission 
brachte der Redner den Vor­
schlag ein, den Staatsplan und 
den Staatshaushalt der UdSSR 
für das Jahr 1988 unter Berück­
sichtigung dieser Korrekturen zu 
bestätigen.

(Schluß S. 3)

halts Im Jahre 1986 zu bestätl- 
gen.

Im weiteren ging der Referent 
auf einige Fragen ein, die für die 
erfolgreiche Erfüllung der Plan­
vorgaben von großer Bedeutung 
sind.

Das Hauptgewicht bei der vor­
läufigen Erörterung des Plans 
wurde auf die Analyse von Pro­
blemen der Entwicklung der In­
dustrie und in erster Linie des 
Maschinenbaukomplexes, gelegt. 
Es wurde auf konkrete Rlchtun. 
gen der Verstärkung der Organi­
sationsarbeit der Ministerräte 
der Unionsrepubliken und der 
örtlichen Sowjets bei der Ver­
wirklichung des Komplex. 
Programms der Warenproduktion 
und Dienstleistungen hlngewle. 
sen. Ernsthafte Aufmerksamkeit 
wurde der Analyse des Stands 
der Haushalte der Unionsrepubli­
ken geschenkt.

Der Kurs der Partei auf die 
Umgestaltung, sagte der Deputl. 
erte L. L. Krlworutschko, Erster 
Sekretär des Winnlzaer Gebiets­
komitees der Kommunistischen 
Partei der Ukraine, wird von den 
Werktätigen unseres Gebiets 
weitestgehend unterstützt und 
gebilligt. Wir haben schon Jetzt 
mehr Organisiertheit, Ordnung 
und Disziplin. Leider, unterstrich 
der Deputierte, Ist vorläufig bei' 
weitem nicht allerorts die gehö­
rige Ordnung geschaffen worden, 
es gibt noch Trägheit, Mangel 
an Initiative, Angst vor Publizi­
tät und vor Neuem. Bel weitem 
nicht allen Parteiorganisationen 
und Sowjets der Volksdeputierten 
reichen politische Prlnzlpdentreue, 
und Entschlossenheit beim Bruch 
mit dem Alten, Abgelebten aus. 
Dies zu überwinden, Ist unsere 
Tagesaufgabe.

Unseren Kindern steht bevor, 
morgen den Prozeß der Umge­
staltung zu vertiefen und auszu­
bauen, unterstrich die Deputierte 
J. J. Lobatschowa, Lehrerin an 
der Mittelschule Nr. 1 von Bely- 
nltschi, Gebiet Mogiljow. Das 
hohe Entwicklungstempo der 
Ökonomik ermöglicht es, die 
Probleme der Verstärkung der 
materiellen Grundlage der Schu­
le rascher zu lösen. Die Depu­
tierte stellte fest, daß während 
der Arbeitszeit unter den Bedin­
gungen der Schulreform sich 
keine merklichen Fortschritte Im 
Bau von Bildungseinrichtungen 
vollzogen haben.

Eine wichtige Rolle bei der 
Lösung dringender Fragen des 
Schullebens haben die Stütz­
betriebe zu spielen: Die Rednerin 
äußerte Ihr Bedauern wegen d^r 
Hinauszögerung der Erarbeitung 
einer neuen Ordnung über solche 
Betriebe.

Der Deputierte W. A. Dlnkow, 
Minister für Erdölindustrie der 
UdSSR, stellte fest, daß die Erd­
ölindustrie Ihren Rückstand auf. 
geholt hat und gegenwärtig mit 
Überbietung der Aufgaben des 
Fünfjahrplans arbeitet.

Zugleich, sagte der Redner, 
gilt es noch sehr viel zu leisten, 
um die Mängel zu überwinden, 
die sich im ganzen Zweig sowie 
In einzelnen Regionen angehäuft 
haben.

Die zur Erörterung stehenden 
Entwürfe des Staatsplans und des 
Haushalts des Landes sind auf 
die Durchführung einer aktiven 
Sozialpolitik orientiert und ent­
sprechen den Aufgaben der Um­
gestaltung In Jeder Unlonsrepu. 
bllk, sagte der Deputierte B. K. 
Pugo, Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Lett­
lands. Er brachte den Vorschlag 
ein, beide Dokumente zu bestä­
tigen.

Der Deputierte sprach von den 
grundsätzlichen Problemen der 
Vervollkommnung der Ökonomik 
und hob die Notwendigkeit einer 
breiteren Teilnahme der Wissen­
schaftler an dieser Arbeit her­
vor. Große Aufmerksamkeit galt 
in seiner Ansprache der Besser­
gestaltung der internationalisti­
schen Erziehung der Sowjetmen- 
sehen und der Aktivierung des 
Kampfes gegen die Ideologischen 
Diversionen der reaktionären im­
perialistischen Kreise des We. 
stens.

Von den konkreten im Laufe 
der Umgestaltung erzielten Re­
sultaten berichtete der Deputier­
te A.-R. A. Scharipow, Bagger­
führer im Tagebau „Bodatyr“ der 
Produktionsvereinigung ,,Ekl- 
bastusugol“, Gebiet Pawlodar, 
Kasachische SSR. Er teilte mit, 
daß das vieltausendköpfige Kol. 
lektlv Im Zuge einer würdigen 
Ehrung des 70. Jahrestags des 
Großen Oktober in den neun 
Monaten dieses Jahres 770 000 
Tonnen Kohle überplanmäßig 
realisiert ihat. Die Produktions­
erfolge beeinflussen positiv 
das Leben der Bergwerker: Ihre 
Löhne sind gestiegen, es werden 
Jetzt auch bedeutend mehr Woh­
nungen gebaut.

Mit besonderer Besorgtheit 
sprach der Deputierte von der 
Notwendigkeit der Erhaltung der 
Umwelt und einer größeren Auf­
merksamkeit für diese wichtige 
Sache.

Problemen der Ökologie und 
des Umweltschutzes widmete

Werktätige des Sowjetlandes! Nehmt überall und in allem 
eine aktive Lebenshaltung ein und stärkt durch beharrliche 
Arbeit die Macht unseres Vaterlandes!
Entwickelt den sozialistischen Wettbewerb!
Die Energie der Umgestaltung - der Sache des Sozialismus!

Aus den Losungen des ZK der KPdSU

Versprechen wird eingelöst
Schöpferisches Herangehen, 

hohes Bewußtsein und einwand­
freie Arbeitsqualität sind heute 
kennzeichnend für sämtliche Kol­
lektive des Werks für Betonkon­
struktionen Nr. 1 (Trust „Sheleso. 
betonstroidetal“) in Rudny, Ge­
biet Kustanai. Die Brigaden des 
Betriebs haben sich als erste in 
der Branche der Unionsbewegung 
um eine höchstmögliche Steige­
rung der Arbeitsproduktivität an­
geschlossen und behaupten nun 
die besten Positionen. Dieser Ta­
ge ist Im Werk das Fazit des Lei­
stungsvergleichs für die ersten 
neun Monate dieses Jahres gezo­
gen worden: Allen voran Ist die

Panorama
New York ---------------------

Den Weltfrieden 
erhalten

Der politische Sonderausschuß 
der UNO-Vollversammlung hat 
mit einer Diskussion der Frage der 
Aktionen zur Aufrechterhaltung 
des Friedens begonnen. Die gegen­
wärtige Internationale Situation 
erfordert neue energische BemÜ. 
ihungen der Staaten, um 
sofort wirksam von al­
len Vollmachten der UNO und al­
len Rechten und dem gesamten 
Potential der Friedenssicherung 
Gebrauch zu machen, das der 
UNO-Charta zugrunde Hegt, sag­
te der UNO. Botschafter der 
UdSSR. Alexander Belonogow.

,.Unsere konzeptionelle Heran­
gehenswelse an die Hebung der 
Rolle der UNO bei der Aufrecht­
erhaltung des Weltfriedens wol­
len wir in die Bahn einer prakti­
schen Politik und konkreter 
Handlungen lenken. Ein letztes 
Beispiel hierzu sind unsere Vor- 
Schläge im Zusammenhang mit der 
kritischen gefährlichen Situation 
im Persischen Golf. Die Sowjet­
union sprach sich für die Gewähr­
leistung der Sicherheit der Schiff­
fahrt In diesem Gebiet durch kol. 
lektlve Bemühungen Im Rahmen 
der UNO und dafür aus, ihr ge­
nügend entsprechende Streitkräf­
te real zur Verfügung zu stellen“, 
erinnerte der Vertreter der 
UdSSR. ,,Wlr schlugen vor, daß 
die Vertreter der ständigen Mit­
glieder des Sicherheitsrates im 
Militär-Stabsausschuß diese Fra-

Große Erfolge haben 
die Fischer der Produk­
tionsvereinigung „Saisan- 
rybprom", Gebiet Ost- 
kasachstan, aufzuweisen: 
Sie haben mehr als 5 000 
Tonnen Fische für die 
Stadtbewohner geliefert. 
Breite Anwendung finden 
in ihrer Arbeit die ökono­
mischen Hebel. Die Fi­
scher haben ihre Ver-. 
pflichfungen zum 70. Jah­
restag des Großen Okto­
ber vorfristig erfüllt.

Unsere Bilder:
Kassym Tokaschew, Bri­

gadier der führenden Fi­
scherbrigade der Vereini­
gung hat in seinem Beruf 
höchste Meisterschaft er­
langt: Im Juni hafte seine 
Brigade bereits ihren Jah­
resplan erfüllt. Bis Jahres, 
ende will sin noch über 
100 Tonnen Delikafessen- 
fische liefern; Fischerall- 
tag am Anlegeplatz.

Fotos: KasTAG

Komplexbrigade der Former um 
Valentine Hettmann.

Dank dem Übergang zur 
Brigadeform der Arbeits­
organisation sowie der teilwei­
sen Einführung der Selbst­
finanzierung ist es dem Kollektiv 
gelungen, die Erzeugnisselbstko­
sten wesentlich zu verringern. Auf 
diese sucht man auch die Partner, 
also die Bauleute, in ihrem Vor­
haben zu unterstützen, die zum 
70jährlgen Jubiläum der Oktober­
revolution 145 Wohneinheiten er­
richten wollen.

Erna HOFFMANN
Gebiet Kustanai

gen unter Mitwirkung anderer in­
teressierter Staaten durcharbei­
ten. Da laut UNO-Carta die Ver­
treter dm Mllltär-Stabsausschuß die 
Leiter der Generalstäbe sind, er­
klärten wir uns bereit, auch auf 
dieser Ebene zu arbeiten.

Leider haben die USA bisher 
keine offizielle Antwort auf diese 
Frage gegeben“, teilte Alexander 
Belonogow weiter mit.

Kabul -------------------------
Vor großen 
Aufgaben

Die 2. Parteikonferenz der 
DVl’A hat in Kabul Ihre Arbeit 
fortgesetzt. Den Bericht ..Über 
die Entwicklung der Wirtschaft 
unter den Bedingungen der natio. 
nalen Aussöhnung“ erstattete das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der DVPA und der Vorsitzende 
des Ministerrates der DRA, Sul­
tan Ali Keshtmand. Trotz des 
vom Krieg zugefügten enormen 
Schadens erfuhr die nationale 
Wirtschaft eine Aufwärtsentwick­
lung, betonte er. Im Jahre 1986 
wuchs das gesellschaftliche Ge­
samtprodukt gegenüber dem Ver- 
glelchszeltraum von 1982 um 18 
Prozent und das Nationaleinkom­
men um 10 Prozent. Positiv be­
einflußt wurde die Wirtschafts­
tätigkeit vom Kurs auf nationale 
Aussöhnung. Bel dessen Durch­
führung überstieg das Wachs­
tumstempo der Industriellen Pro­
duktion , das Jahresdurchschnitt­
liche Wachstumstempo in der vor. 
revolutionären Zeit um mehr als 
'das l,5fache.

Weizen für 
die Staatsspeicher
Die Ackerbauern des Gebiets 

Turgai begehen den 70. Jah­
restag des Großen Oktober mit ei­
nem würdigen Arbeitsgeschenk. 
Ungeachtet der schwierigen Wit­
terung verkauften die Sowchose 
und Kolchose des Gebiets 
1 430 000 Tonnen Getreide an 
den Staat bei einem Plan von 
1 428 800. Der Verkauf von Ge­
treide dauert fort. Sämtliche 
Agrarbetriebe haben ausreichend 
Saatgut gespeichert und schaffen 
Futtermittelfonds.

Die Intensivtechnologie und 
die Kopfdüngung der Saaten ha­
ben geholfen, die Leistung der 
Getreidefelder bedeutend zu stei­
gern. Weitgehend wird der kol­
lektive Leistungsvertrag einge­
führt. 23 Dezitonnen Je Hektar 
hat die Brigade von W. Schäfer 
aus der Gebietsversuchsstation 
eingebracht. Fast ebensolche 
Kennziffern erzielte die Brigade 
des Helden der Sozialistischen 
Arbeit W. Beljajew aus dem 
Sowchos ,,60 Jahre Sowjetarmee“ 
und die Brigade von W. Woloch 
aus dem Sowchos ..Kljmlnskl“. 
Aktivistenarbeit leisteten bei der 
Erntebergung die Kombinefüh­
rer F. Kimermann aus dem Sow­
chos ..Kljmlnskl“ und W. Bely 
aus dem Sowchos ..Donskol"; 
beim Getreidetransport taten sich 
die Fahrer des Jesstler Kraft­
verkehrsbetriebs — der Held der 
Sozialistischen Arbeit N. Kirejew 
und S. Arystanbajew hervor, die 
gemeinsam mehr als 25 000 Ton­
nen Weizen an die Getreideab­
nahmestellen befördert haben.

(KasTAG)

Auf dem Arbeitskalender - 
Februar 1988

Bestrebt, einen möglichst grö­
ßeren Beitrag zur Realisierung des 
nach oben korrigierten Produk­
tionsprogramms zu leisten und so­
mit dem 70Jährigen Jubiläum des 
Großen Oktober mit weiteren Lei­
stungen aufzuwarten, haben die 
Komplexbrigaden des Wohnungs­
baukombinats aus dem Trust ,,Prl- 
balchaschstrol“ Anfang dieses 
Jahres erhöhte Verpflichtungen 
übernommen. Spitzenpositionen 
behauptet hier heute das Kollek­
tiv um Robert Eckmann, das die 
besten Kennziffern bei der Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität 
aufweist: Allein in den neun Mo­
naten dieses Jahres Ist sie um 3,2 
Prozent angewachsen, was die 
Planvorgabe wesentlich übertrifft.

Dieser Erfolg ist vor allem ei­
ner besseren Arbeitsorganisation, 
der Einführung der technologi­
schen Karten sowie dem Bestre­
ben um eine allseitige Straffung 
des Sparsamkeitsprinzips zu ver­
danken.

Rund ein Drittel der Brigade­
mitglieder sind Rationalisato­
ren und Neuerer. Die zahlreichen 
Produktionsvorschläge ergeben 
einen hohen ökonomischen Effekt.

Effektiv ist in der Brigade auch 
der Leistungsvergleich gestaltet, 
der hier nach dem Prinzip der Ar­
beitsstafette verläuft. Alle diese 
Faktoren erwiesen sich als eine 
sichere Grundlage für stetigen 
Fortschritt. Das Kollektiv über­
bietet seine Zeitpläne, indem es 
bereits für Februar nächsten Jah­
res produziert.

Erika STEIN
Gebiet Dsheskasgan

Peking--------------------- :----
Prinzipielle 
Bedeutung

..Wir begrüßen die prinzipielle 
Übereinkunft zwischen der So­
wjetunion und den Vereinigten 
Staaten über die Mittelstrecken­
raketen“. erklärte der Vorsitzen­
de der Zentralen Rätekommission, 
Deng Xlaoplng, bei einem Tref­
fen mit dem In Peking wellenden 
Vorsitzenden der Christlich-Sozia­
len Union der Bundesrepublik, 
Strauß, teilt „Renmln Rlbao“ die­
ser Tage mit. ..Doch dies Ist nur 
der erste Schritt. der Anfang. 
Sie müssen vorankommen.“ Der 
führende chinesische Repräsen­
tant wies darauf hin, daß der 
Frieden hergestellt werden könne. 
Hierzu müsse man sehr viel nicht 
nur In diesem, sondern auch im 
nächsten Jahrhundert tun.

Auf die Innerpolltischen Ange­
legenheiten eingehend, sagte 
Deng Xlaoplng. daß der vorste­
hende 13. Parteitag der Kommu­
nistischen Partei Chinas ein 
Parteitag der Reform sein werde. 
..Nach dem Parteitag wird China 
schneller den Weg der Reform 
und der Erweiterung der auswär­
tigen Verbindungen gehen. Im 
Ergebnis des Parteitags wird ei­
ne Reihe junger Genossen In die 
zentralen Leitungsorgane aufge­
nommen, und einige Veteranen 
werden aus ihnen ausscheiden, 
was schon an und für sich eine 
Art Reform sein wird. Diese 
Maßnahme wird die Stabilität der 
politischen Lage und die Konti­
nuität der Politik sicherstellen. 
China braucht Stabilität. Ohne sie 
Ist der Aufbau unmöglich.“
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Achte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der elften Legislaturperiode

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 
für das Jahr 1988 und über den Stand der Erfüllung des Plans im Jahr 1987

Die Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR schreitet zur 
Erörterung des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR für das 
Jahr 1988 an der Schwelle des 
großen Ereignisses — des 70 
Jahrestags der Großen Sozialisti­
schen Oktoberrevolution. In den 
sieben Jahrzehnten hat das So­
wjetvolk, geleitet von der Kom­
munistischen Partei, sein Vater­
land In einen ökonomisch stark 
entwickelten Staat verwandelt.

Die Errungenschaften unseres 
Landes bei der politischen, wirt­
schaftlichen, sozialen und geisti­
gen Entwicklung sind eine über­
zeugende Bestätigung der Le­
benskraft der marxistisch-lenini­
stischen Lehre, sie offenbaren 
das gewaltige Potential des So­
zialismus.

Die aktive Außenpolitik unse­
res Staates, gezielt auf die Erhal­
tung und Festigung des Weltfrie­
dens. auf das Einstellen des Wett­
rüstens und die Abschaffung der 
Kernwaffengefahr, hat weltweite 
Anerkennung gefunden.

Zu einer konsequenten Ver­
wirklichung der Ideale des Gro­
ßen Oktober Ist die nach dem 
Aprilplenum des ZK der KPdSU 
von 1985 In unserem Lande ent­
faltete Umgestaltung geworden. 
Die Partei hat die Aufgabe ge­
stellt, sämtliche Vorzüge und 
Aufbaumöglichkeiten des Sozlalls. 
mus In vollem Maße zur Geltung 
zu bringen und zu nutzen, die so­
zialökonomische Entwicklung zu 
beschleunigen, einen qualitativ 
höheren Stand der Produktivkräf­
te zu erreichen und alle Mög­
lichkeiten für die allseitige Ent­
wicklung der Sowjetmenschen zu 
schaffen. Heute darf mit vollem 
Recht behauptet werden, daß die 
einheitliche Konzeption der 
Umgestaltung, die in den Doku­
menten des XXVII. Parteitags 
der KPdSU, des Januar- und des 
Juniplenums des ZK der KPdSU 
von 1987 ihre Verkörperung ge­
funden hat, konsequent und ziel­
gerichtet ins Leben umgesetzt 
wird. In der nach dem Aprilple­
num des ZK der KPdSU verflos­
senen Zelt ist eine riesengroße 
Arbeit zur praktischen Lösung 
wichtiger Aufgaben in sämtlichen 
Lebensbereichen unserer Gesell­
schaft und vor allem in ihrem ent­
scheidenden Bereich — der Öko­
nomik—geleistet worden.

Im weiteren auf den Stand der 
Erfüllung des Staatsplans in die. 
sem Jahr und in den zwei Jahren 
des Planjahrfünfts eirigehend, 
unterstrich der Berichterstatter: 
an die Beurteilung der bei der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
in der vergangenen Periode des 
Planjahrfünfts erzielten Resulta­
te müsse man unter Berücksichti­
gung seiner besonderen Rolle bei 
der Realisierung der Strategie 
der Beschleunigung der sozial­
ökonomischen Entwicklung des 
Landes herangehen. Dieses Plan- 
Jahrfünft sei berufen, eine ent­
schiedene Umstellung der Wirt­
schaft auf das Gleis des Intensiv­
wachstums zu gewährleisten und 
gleichzeitig ein zuverlässiges Fun­
dament für ein weiteres Voran­
kommen zu legen.

Nie zuvor spielten die Fragen 
der Intensivierung der Wirt­
schaft und der Mobilisierung Ih­
rer Tiefenreserven solch eine ent­
scheidende Rolle wie heute. Nur 
auf dieser Grundlage lassen sich 
vollständig die negativen Erschei­
nungen überwinden, die sich im 
Laufe der Entwicklung der Öko­
nomik In der Vergangenheit her­
ausgebildet haben, Ihr Tempo 
und ihre Effektivität steigern, ei­
ne Hebung des Wohlstands des 
Sowjetvolkes erzielen.

Der Stand der Erfüllung des 
Plans In diesem Jahr zeigt, daß 
sich die Ökonomik des Landes 
hauptsächlich In Übereinstim­
mung mit den Kennziffern des 
Fünfjahrplans für das Jahr 1987 
entwickelt. Das Tempo des Zu­
wachses der Industrieproduktion 
betrug in den neun Monaten 4,8 
Prozent gegenüber den Plankenn­
ziffern und 3,6 Prozent gegenüber 
der Ist-Leistung. Im großen und 
ganzen Ist zu erwarten, daß die 
Hauptkennziffern der zwei Jahre 
des Plan Jahrfünfts erfüllt sein 
werden. Der Zuwachs der Indu­
strieproduktion wird in zwei Jah­
ren 8,9 Prozent und der Land 
wirtschaft — rund 10 Prozent 
ausmachen. Stabil wirkt der 
Brennstoff- und Energiekomplex, 
der Hüttenkomplex, es wächst der 
Produktionsausstoß im Agrar-In­
dustrie-Komplex, darunter auch In 
der Viehzucht.

Die Tätigkeit der Baubetriebe 
verbessert sich. Der Anteil von 
Mitteln, die In die technische 
Umrüstung und Rekonstruktion 
der bestehenden Betriebe Inve­
stiert werden, Ist bedeutend ge­
stiegen. Das ermöglicht es, das 
geschaffene Potential In einem 
höheren Tempo zu erneuern, sei­
ne Produktivität und den effekti­
ven Einsatz zu steigern.

Das ökonomische Wachstum 
erfolgt In einem Immer größeren 
Maße dank den Intensiven Fak­
toren. Eine wichtige Rolle bei 
der Lösung dieser wichtigen Auf­
gabe kommt dem neuen Wirt­
schaftsmechanismus zu.

Allerorts wird eine aktive so­
ziale Politik, durchgeführt. Der 
Zuwachs der Löhne der Arbeiter 
und Angestellten entspricht dem 
Fünfjahrplan, die Arbeltsentloh- 
nung der Kolchosbauern Ist hö­
her als dessen Kennziffern, der 
Zuwachs des Realeinkommens

Kurzfassung 

der Bevölkerung betrug 
In zwei Jahren 4,6 Pro­
zent. Die gesellschaftlichen Kon­
sumtionsfonds wachsen über, die 
Plankennziffer hinaus. Die Pro­
duktion von Konsumgütern wird 
vergrößert, der Dienstlelstungsbe- 
relch wird erweitert, bei vielen 
Waren und Diensten Ist eine Er­
höhung der Planaufgaben vorge­
sehen.

Beharrlich wird der Kurs auf 
rascheren Bau von sozialen Ein­
richtungen und vor allem von 
Wohnhäusern gesteuert. Die In­
vestitionen für die Schaffung der 
material-technischen Basis des so­
zialen Bereichs werden In dèn 
zwei Jahren rund 95 Milliarden 
Rubel betragen, was die Auflagen 
des Planjahrfünfts um 11 Milli­
arden übertreffen wird. Auf der 
Basis sämtlicher Finanzierungs­
quellen werden mehr als 15 Mil­
lionen Quadratmeter Wohnfläche 
über das Fünfjahrsoll hinaus in 
Nutzung gegeben werden.

Zugleich Ist es In einzelnen 
Branchen nicht gelungen, die im 
Plan festgesetzten Auflagen zu 
erzielen und einen stabilen Pro­
duktionszuwachs zu sichern.

Gewisse Schwierigkeiten sind 
1987 im Maschinenbau , entstan­
den. Die Volkswirtschaft erhält 
eine bedeutende Menge Ausrü­
stungen zu wenig, Ihre Qualität 
wird nur langsam verbessert. Der 
Zweig erwies sich als nicht vor­
bereitet für die hohen Aufgaben 
des Fünfjahrplans, für die Forde­
rungen der staatlichen Erzeugnis­
abnahme.

In diesem Jahr hat sich das 
Tempo des Produktionszuwachses 
In der Leichtindustrie verlang­
samt. Es kommt zur Untererfül­
lung von Vertragsverpflichtun­
gen. Die Möglichkeiten des neu­
en Wirtschaftsmechanismus wer­
den vorläufig schlecht genutzt. 
Das Ministerium für Leichtindu­
strie der UdSSR gewährleistet 
keine grundlegende Verbesserung 
der Sachlage zur Versorgung der 
Bevölkerung mit Wirkwaren, 
Schuhwerk und anderen Artikeln. 
Für die Verbesserung der Quali­
tät der Erzeugnisse ist nur wenig 
getan worden.

Der Warenumsatzplan wird un­
tererfüllt. Nicht alle Ministeri­
en, Republik- und örtlichen Orga­
ne schenken ihre vordringliche 
Aufmerksamkeit Fragen der Ent­
wicklung der Produktion von Wa­
ren und Dienstleistungen. Es 
fehlt die nötige Strenge auch sei­
tens des Handelsministeriums der 
UdSSR und des Zentralverbands 
der Konsumgenossenschaften der 
UdSSR; dabei haben gerade sie 
für die Interessen der Käufer ein­
zustehen.

Die Wirtschaftssituation im 
Lande zu Beginn des Jahres 1988 
einschätzend, stellte der Vorsit­
zende des Staatlichen Plankomi­
tees der UdSSR fest, daß es im 
großen und ganzen allen Grund 
zur Schlußfolgerung gibt, daß die 
Entwicklung der Ökonomik in 
der vergangenen Zelt dynamisch 
und in Übereinstimmung mit den 
Hauptaufgaben des Fünfjahr­
plans verlief.

Im weiteren auf den vom Mini­
sterrat der UdSSR zur Erörte­
rung der Tagung unterbreiteten 
Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR Im Jahr 1988 eingehend, 
unterstrich er, daß der Plan ge­
mäß den Richtlinien des XXVII. 
Parteitags der KPdSU und der 
nachfolgenden Plenartagungen 
des ZK der KPdSU, den Bestim­
mungen des Gesetzes der UdSSR 
über den staatlichen Betrieb (die 
staatliche Vereinigung), auf der 
Grundlage der von den Ministe­
rien, zentralen Staatsorganen der 
UdSSR und den Ministerräten 
der Unionsrepubliken vorbereite­
ten Aufgaben des zwölften Plan­
jahrfünfts sowie der Planent- 
würfte ausgearbeitet worden und 
auf die weitere Verbesserung der 
Qualität des wirtschaftlichen 
Wachstums orientiert ist.

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU erörterte auf seiner Sit­
zung am 8. Oktober den Planent­
wurf für das Jahr 1988 und bil­
ligte ihn Insgesamt. Es wurde 
festgestellt, daß der Planentwurf 
im ganzen dem strategischen 
Kurs des XXVII. Parteitags der 
KPdSU auf eine beschleunigte 
Entwicklung der sowjetischen Ge 
Seilschaft sowie den Richtlinien 
des Januar- und des Juniplenums 
des ZK von 1987 auf die grundle­
gende Umgestaltung der Wirt- 
schaftsleltung entspricht.

Das kommende Jahr Ist von 
großer Bedeutung für das An­
wachsen des Dynamismus bei der 
sich In unserem Land entwickeln­
den Umgestaltung und für die» 
Steigerung der Effektivität der 
gesellschaftlichen Produkt 1 o n. 
Gemäß dem Fünfjahrplan gilt es, 
Im Jahre 1988 ein höheres Tem­
po der Steigerung der gesell­
schaftlichen Produktion als In den 
ersten zwei Jahren des Plan­
jahrfünfts zu gewährleisten. So­
mit wird eine Aufgabe von prin­
zipieller Bedeutung gelöst, näm­
lich die der fortschreitenden und 
stabilen Entwicklung der sowjeti­
schen Wirtschaft, der Schaffung 
einer sicheren Grundlage für die 
Erfüllung des ganzen Fünfjahr­
plans.

Bericht des Ersten Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR, 
Vorsitzenden des Staatlichen Plankomitees der UdSSR Deputierten N. IV. TALYSIN

Der Zuwachs des erwirtschaf­
teten Nationaleinkommens gegen 
über dem Plan des laufenden 
Jahres betrug 4,3 Prozent, der 
Industrieproduktion — 4.5 Pro­
zent und der landwirtschaftli­
chen Produktion — 3,4 Prozent. 
Die Produktivität der gesell­
schaftlichen Arbeit wird um 4,2 
Prozent ansteigen. Die Intensi­
ven Faktoren der wirtschaftlichen 
Entwicklung werden besser ge­
nutzt werden’. Durch die Steige­
rung der Arbeitsproduktivität 
wird praktisch sämtlicher Zu­
wachs des Nationaleinkommens, 
der Industrie- und Agrarproduk­
tion, des Arbeitsumfangs Im Bau­
wesen und Eisenbahntransport 
erzielt werden.

Die Maßnahmen zur Erhöhung 
des Standes der Nutzung des 
Produktionspotentials, hauptsäch­
lich dank dem Übergang zur 
Zwei- und Dreischichtenarbeit, 
ermöglichen es, Dynamik der 
Fondseffektivität im ganzen zu 
verbessern.

Eine besondere Beachtung galt 
bei der Ausarbeitung des Plans 
für 1988 der Bilanzierung der 
Wirtschaft als einer sehr wich­
tigen Voraussetzung für die stabl 
le Arbeit aller Volkswirtschafts­
zweige. Prinzipiell neu ist in die­
sem Planjahrfünft die Gewährlei­
stung des Zuwachses des festge­
setzten Umfangs der Industrle- 
und Bauproduktion In entschei­
dendem Maße durch das Sparen 
materiell-technischer Ressourcen. 
Bel der Erörterung des Planent­
wurfs auf der Sitzung des Polit­
büros wurde festgestellt; das 
Ressourcensparen werde eigent­
lich zur einzigen Quelle der 
Deckung des steigenden Bedarfs 
der Volkswirtschaft. In den drei 
Jahren des Planjahrfünfts muß 
die Metallintensität des National­
einkommens um 6,9 Prozent und 
die Energieintensität — um 5,3 
Prozent verringert werden. Um 
diese Aufgabe zu erfüllen, sind 
die Ministerien, andere zentrale 
Staatsorgane'" und Ministerräte 
der Unionsrepubliken verpflich­
tet, ein Sparen von materiellen 
Ressourcen in strenger Überein­
stimmung mit den Vorgaben des 
Fünfjahrplans zu gewährleiste^.

Es sei betont, daß die Wir­
kung des neu§n Wirtschaftsmecha­
nismus erst in Entfaltung begrif­
fen ist und das Sparen von ma­
teriellen Ressourcen nur schwach 
beeinflußt. Unter diesen Verhält­
nissen gilt es, eine besondere 
Beachtung der Ausarbeitung tech­
nisch-organisatorischer Maßnah­
men zum Ressourcensparen zu 
schenken und sie unter ständiger 
Kontrolle der Ministerien und 
Arbeitskollektive zu halten.

Ein wichtiger prinzipieller 
Faktor für-das effektive Funktio­
nieren des neuen Wirtschaftsme­
chanismus wird das Inkrafttreten 
des Gesetzes der UdSSR über den 
staatlichen Betrieb (die staatliche 
Vereinigung) vom 1. Januar 
1988 sein. Es schafft in qualita­
tiver Hinsicht andere Bedingun­
gen für die Tätigkeit der Betrie­
be und bedeutet großen Fort­
schritt bei der praktischen Ver­
wirklichung der Umgestaltung 

. der Wirtschaft unseres Landes. 
Die vollständige wirtschaftliche 
Rechnungsführung wird Wirk­
lichkeit. Im nächsten Jahr wird 
ein großangelegter Übergang 
vieler Betriebe zur Arbeit an­
hand der Prinzipien der voll­
ständigen wirtschaftlichen Rech­
nungsführung und Eigenfinanzie­
rung vollbracht werden-. Sie wer­
den über 60 Prozent der Erzeug­
nisse produzieren.

Unter den Bedingungen der 
umfassenden Rechte der Betriebe 
und der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung. wo ein Teil des 
durch die Nomenklatur des staat­
lichen Auftrags nicht erfaßten 
Produktionsprogramms von ihnen 
jetzt selbständig auf der Grundla­
ge von Wirtschaftsverträgen for­
miert wird, müssen alle Arbeits­
kollektive zwecks Beschleunigung 
des Arbeitstempos in erster Linie 
für die volle Auslastung der Ka­
pazitäten ihrer Betriebe sorgen 
und deren Erweiterung und Mo­
dernisierung erstrangige Bedeu­
tung beimessen.

Die Herabsetzung des Tempos 
der wirtschaftlichen Entwicklung 
des Betriebs bedeutet für sein 
Kollektiv eine unmittelbare Ver­
ringerung von Mitteln für die 
Entlohnung, die soziale und Pro 
duktlonsentwlcklung.

Ein wichtiges Merkmal des 
Plans für 1988 ist die umfassen­
dere -- gegenüber dem Fünf- 
Jahrplan — Verwirklichung von 
Maßnahmen zur beschleunigten 
Lösung sozialer Fragen, und vor 
allem zur Entwicklung der ma­
teriellen Basis des sozialen Be­
reichs. 80 Prozent des gesamten 
Nationaleinkommens werden für 
die Befriedigung der Bedürfnis­
se der Bevölkerung bewilligt. Im 
Staatshaushalt steigen die Aus­
gaben für Bildung, Wissenschaft, 
Gesundheitswesen und Sozialfür­
sorge Im Jahre 1988 zweimal so 
schnell wie das Natlonalelnkom 
men.

In der Struktur des Zuwachses 
des Akkumulationsfonds im Na­
tionaleinkommen wird der Anteil 
der Grundfonds an der Nichtpro­
duktionssphäre rapide ansteigen.

Im nächsten Jahr wird er auf 3-1,8 
gegenüber 29,5 Prozent gemäß 
dem Fünfjahrplan ansteigen. Be' 
den Bau- und Montagearbeiten 
werden In der Volkswirtschaft 46 
Prozent, d. h. fast die Hälfte des 
Gesamtumfangs, für die Entwick­
lung der Nichtproduktionssphäre 
bewilligt. Einen solchen Anteil 
der für die Lösung der sozialen 
Aufgaben nötigen Mittel hat es 
noch nie gegeben. Zugleich blei­
ben die gemäß dem Fünfjahrplan 
der Entwicklung der materiellen 
Produktion und der Vergröße­
rung des Wirtschaftspotentials 
unseres Landes gestellten Aufga­
ben unveränderlich. Um eine sol­
che Strukturwandlung herbeizu­
führen, gilt es unter diesen Ver­
hältnissen, die Effektivität der 
für die Produktionssphäre zu be­
willigenden Investitionen rapide 
zu steigern, das bestehende Pro­
duktionspotential viel besser zu 
nutzen und die intensiven Wach­
stumsfaktoren im Plan hervorzu­
heben.

Neben der Verwirklichung um 
fassender zentralisierter Maßnah­
men hat Im Plan Im vollen Ma­
ße auch der Umstand Berücksich­
tigung gefunden, daß die Umstel­
lung der Betriebe auf vollständi­
ge wirtschaftliche Rechnungsfüh­
rung und Eigenfinanzierung es 
gestattet, die Möglichkeiten der 
Hebung des Wohlstandes auf Ko­
sten der von den Betrieben er­
wirtschafteten Mitteln zu be­
schleunigen und sie enger mit den 
Endergebnissen der Arbeitskol­
lektive zu verbinden.

Das Realeinkommen pro Kopf 
der Bevölkerung wird 1988 um 
2,7 Prozent ansteigen, was mit 
dem Fünfjahrplan übereinstimmt. 
Die Gesamtsumme der Zuwendun­
gen und Leistungen an die Bevöl­
kerung aus gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds wird 171 Mil­
liarden Rubel ausmachen — 3,5 
Millionen Rubel mehr als es im 
J£ünfjahrplan geplant war. Die 
monatliche Durchschnittsentloh­
nung der Arbeiter und Angestell­
ten wird 206,8 Rubel erreichen 
und die Planvorgaben um 0,4 
Prozent übertreffen. Der Durch­
schnittslohn der Kolchosbauern in 
der gesellschaftlichen Wirt­
schaft wird 172,4 Rubel betra­
gen — um 2,9 Prozent mehr, 
als es im Fünfjahrplan geplant 
war.

Ein wichtiger Bestandteil des 
sozialen Programms sind die 
Maßnahmen des Staates zur He­
bung des Lebensstandards des 
Volkes. Dafür werden zentrali­
siert 4,1 Milliarden Rubel be­
reitgestellt — das ist mehr, als 
der Fünfjahrplan es vorsah. Ei­
nen hohen Stellenwert nimmt im 
Plan die Steigerung des Um­
fangs des Einzelhandelsumsatzes 
eint Er wird 363 Milliarden Ru­
bel betragen und den Plan des 
Jahres 1987 um 9,3 Milliarden 
Rubel übertreffen.

Die Produktion von Nah­
rungsmitteln wird 142,3 Milliar­
den Rubel betragen oder um 3,4 
Prozent mehr werden, als es ge­
plant war. Die Produktion von 
Nichtlebensmitteln wird . 119,9 
Milliarden Rubel betragen — um 
7,8 Milliarden Rubel mehr, als 
Im Plan vorgesehen war. Die 
Produktion der Waren der Leicht­
industrie wird sich auf 92,8 Mil­
liarden Rubel belaufen (nach Ein­
zelhandelspreisen). Der Umfang 
entgeltlicher Dienstleistungen für 
die Bevölkerung wird um 11,9 
Prozent zunehmen und 63,1 Mil­
liarden Rubel betragen.

In beträchtlich höherem Tem­
po entwickelt sich die materielle 
Basis des sozialen Bereichs. Es 
werden 128,9 Millionen Quadrat­
meter Wohnraum gebaut. Der 
vorgesehene Umfang des Woh­
nungsbaus wird es ermöglichen, 
die Wohnverhältnisse von etwa 
11,5 Millionen Menschen zu 
verbessern.

Im Plan wird das Verhältnis 
der Kommunalwirtschaft und des 
Wohnungsbaus verbessert: Die In­
vestitionen für Kommunalzwecke 
werden dreimal rascher zuneh­
men als die für den Wohnungs­
bau. Es ist geplant, Schulen mit 
1,7 Millionen Plätzen und Be­
rufsschulen mit 189 000 Plätzen 
zu bauen. Vorgesehen ist ein gro­
ßer Fortschritt in der Versorgung 
der Bevölkerung mit Vorschulein­
richtungen. Es sollen Kindergär­
ten und Krippen in Werte von 
fast einer Million Plätze überge­
ben werden, was die Kennziffern 
des Fünfjahrplans ebenfalls über­
trifft. Es werden auch mehr Kln 
derhelme, Internatsschulen für 
Waisenkinder, Altersheime und 
Dauerheime für Säuglinge und 
Kleinkinder gebaut werden, als 
es geplant war.

Eine weitere Entwicklung wird 
das Gesundheitswesen erfahren. 
Neuzubauen sind Krankenhäuser 
mit 78 000 Betten: um 200 000 
Besuche pro Schlecht werden die 
Möglichkeiten der Ambulatorien 
und Polikliniken erweitert.

Es ist vorgesehen, mehr Klubs, 
Rayonkulturhäuser, Theater und 
Kinos zu bauen, als es im Fünf- 
Jahrplan geplant war.

Jedoch die in den Plänen er­
folgende vorrangige Bereitstel­
lung großer Mittel zur Entwick­
lung des sozialen Bereichs wird 
einstweilen nicht durch einen 

ebenso entschlossenen Umschwung 
bei deren Inanspruchnahme 
begleitet.

Im Plan sind wesentliche Maß­
nahmen zum Naturschutz vorge­
sehen. Für den Komplex der Na­
turschutzarbeiten werden etwa 
3 Milliarden Rubel staatlicher 
Investitionen bereitgestellt.

Im Bericht sind eingehend die 
Probleme der Hebung des techni­
schen Niveaus der Zweige der 
Schwerindustrie, der Entwicklung 
der Produktionskomplexe und 
der Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschrit­
tes behandelt.

In der Industrie wird der 
Maschinenbaukomplex seine vor­
rangige Stellung natürlich beibe­
halten. Das ist die Grundlage der 
technischen Umrüstung der ganzen 
Volkswirtschaft. Die Entwicklung 
des Maschinenbaus gilt gegen­
wärtig mit Recht als ein volks­
wirtschaftliches Problem. Im 
ganzen gesehen soll der Produk­
tionsumfang im Maschinenbau 
um 7,1 Prozent zunehmen.

Fortgesetzt wird die vorrangi. 
ge Steigerung der Produktion 
der elektronischen, der elektro­
technischen, der Gerätebau- und 
der Werkzeugmaschinenbau- 
Industrie. Das vorgesehene 
Programm der Maschinenbau­
produktion gewährleistet im gro­
ßen und ganzen den Umfang der 
für 1988 vorgesehenen techni­
scher Umrüstung, Rekonstruktion 
und den Ausbau der vorhandenen 
Betriebe sowie den Bau neuer.

Auf der Beratung im ZK der 
KPdSU im Juli 1987 wurde eine 
besondere Beachtung einer ra­
scheren Erreichung des techni­
schen Weltniveaus und der Ver­
besserung der Qualität von 
Maschinen und Ausrüstungen ge­
schenkt. Im nächsten Jahr soll 
ein bedeutender Fortschritt bei 
der rapiden Steigerung der Pro­
duktion wissenschaftsintensiver 
Erzeugnisse herbeigeführt wer­
den. Eine wichtige Planaufgabe 
des Maschinenbaus für 1988 ist 
die beschleunigte Produktions­
steigerung von leistungsstarken 
Ausrüstungen für die Zweige des 
Agrar-Industrie-Komplexes über 
den “ Unifarig hinaus, der im 
Fünfjahrplan festgelegt ist. Das 
wird die Reduzierung von Ver­
lusten und eine komplexe Verar­
beitung der landwirtschaftlichen 
Produktion gewährleisten.

Das technische Niveau und die 
Qualität der Produktion des 
Maschinenbaus wird stark durch 
die staatliche Erzeugnisabnahme 
beeinflußt.

Die Hauptaufgabe des Brenn­
stoff- und Energiekomplexes ist 
eine stabile Wärme- und Ener­
gieversorgung der gesamten 
Volkswirtschaft, insbesondere In 
der Herbst- und Winterperiode. 
Die im Plan festgelegten Maßnah­
men haben es ermöglicht, eine 
Vergrößerung der Brennstoff- 
und Energieressourcen um 22,1 
Millionen Tonnen Einheitsbrenn­
stoff gegenüber dem Fünfjahrplan 
vorzusehen.

Im Plan des Metallurgie- 
komplexes ist der Umfang der 
Produktion von Schwarz- und 
Buntmetallen gejnäß den Aufga­
ben des Planjahrfünfts für dieses 
Jahr vorgesehen. Es gehört zur 
Hauptaufgabe des Ministeriums 
für Elsen- Und Stahlindustrie der 
UdSSR, entschiedene Maßnahmen 
zur Verbesserung der Llefer- 
diszipiin der Betriebe gemäß den 
abgeschlossenen Verträgen zu 
ergreifen.

Besondere Aufmerksamkeit 
wurde im Plan auf eine raschere 
Vergrößerung der Produktion der 
effektivsten Erzeugnisarten ge­
lenkt, was eine bedeutende Me­
talleinsparung in der Volkswirt­
schaft gewährleistet. Im Einklang 
mit dem Fünfjahrplan Ist die Ent­
wicklung der NE-Metallurgle 
vorgesehen.

Komplizierte Aufgaben stehen 
vor dem Chemie- und dem Holz­
komplex. Die Struktur der im 
Komplex hergestellten Produktion 
wird im Plan bedeutend verbes­
sert. So steigt z. B. der Anteil 
der Phosphatdüngemlttel, auch 
der Anteil der modernen Arten 
von Plasten und syntethlschen 
Fasern im Gesamtumfang der 
Produktion wird bedeutend an­
wachsen.

Die Entwicklung des Transport­
komplexes und der Umfang der 
Güterbeförderung sind im Plan 
gemäß den Bedürfnissen der 
Volkswirtschaft vorgesehen. Die 
Güterbeförderung mit allen Ver­
kehrsträgern wird im Vergleich 
zum Plan des laufenden Jahres 
um 1,8 Prozent, der Güter­
umschlag um 2 und der Passa­
gierumsatz der Verkehrsträger 
allgemeiner Bestimmung — um 
,3,8 Prozent anwachsen. Als 
Hauptaufgabe im Verkehrswesen 
gilt die Sicherung der exakten, 
störungs- und unfallfreien Ar­
beit. Im Plan ist auch die Steige­
rung des technischen Niveaus des 
Verkehrs vorgesehen.

Die von der Partei gestellte 
Aufgabe, in den nächsten zwei 
bis drei Jahren die Versorgung 
der Bevölkerung mit den Lebens­
rnitteln bedeutend zu verbessern, 
ist zur Basis für die Gestaltung 
des Plans im Agrar-Industrie- 
Komplex für das Jahr 1988 ge­

worden. Der Zuwachs der Pro­
duktion im Komplex soll 3,2 
Prozent erreichen, die Arbeits­
effektivität — um 5,4 Prozent 
anwachsen. Ausgehend von Plan­
berechnungen Ist die Produktion 
von 235 Millionen Tonnen Getrei­
de (Brittoertrag), von 18,9 Millio­
nen Tonnen Fleisch (Schlachtge­
wicht), von 105,5 Millionen 
Tonnen Milch sowie von etwa 82 
Milliarden Stück Eiern vorge­
sehen. Darüber hinaus Ist der 
Ankauf von. 1 Million Tonnen 
Fleisch (Vieh und Geflügel), von 
3 Millionen Tonnen Milch und 
von 2,7 Milliarden Stück Eiern 
über die Planberechnungen 
hinaus vorgesehen.

Die Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft wird 232,2 Mil­
liarden Rubel erreichen — um 2,5 
Milliarden gegenüber den Be­
rechnungen des Planjahrfünfts.

Die Steigerung der landwirt­
schaftlichen Produktion in den 
Kolchosen und Sowchosen soll 
eine entscheidende Bedeutung 
haben. Der Zuwachs der Prol 
duktion im Pflanzenbau und in 
der Viehzucht soll dank der In­
tensivierung der landwirt­
schaftlicher Produktion erreicht 
werden.

Ausgehend von den Forderun­
gen des Juniplenums des ZK der 
KPdSU von 1987 über die Aus­
nutzung der Reserven der Steige­
rung der Produktion von Le­
bensmitteln gilt es, praktische 
Maßnahmen zur bedeutenden Er­
weiterung der Nebenwirtschaften 
der Betriebe, der individuellen 
Nebenwirtschaften von Bürgern 
sowie der Gemeinschaften von 
Kleingärtnern und Gemüsebauern 
einzuleiten.

Bei der Formierung des Plans 
für die Verarbeitungszweige des 
Agrar-Industrie-Komplexes wur­
de besondere Aufmerksamkeit 
auf die Festigung der mate­
riellen Basis der Zweige gelenkt, 
die mit Verarbeitung, Lagerung 
und Transportierung der Pro­
duktion verbunden sind. Die 
staatlichen Investitionen für diese 
Zwecke werden im Jahre 1988 
gegenüber dem Plan für das Jahr 
1987 um 20 Prozent an wachsen. 
Doch : schon heute sind die kar­
dinalen Maßnahmen zur schnelle­
ren Lösung dieses Problems er­
forderlich. Es gilt, an kürzesten 
Fristen die Produktion moderner 
Ausrüstungen zu steigern und 
dazu im nötigen Ausmaß die er­
forderlichen Investitionen im 
Agrar-Industrie-Komplex zu ver­
größern. Das gesamte Fragen­
komplex der Verarbeitung, La­
gerung und Transportierung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
ist vor einigen Tagen auf einer 
Beratung im ZK der KPdSU 
allseitig und tierschürfend 
erörtert worden.

Bei der Formierung des Plans 
des Investbaus wurde die Auf­
gabe gestellt, die Erneuerung des 
funktionierenden Produktions­
potentials zu beschleunigen, sein 
weiteres Anwachsen für die wirt­
schaftliche Aufwärtsentwicklung 
zu sichern sowie die Prioritäts­
ausrichtung des Baus von 
Objekten des Sozialbereichs zu 
gewährleisten.

Der Gesamtumfang der In­
vestitionen auf Kosten aller 
Finanzierungsquellen wird 202 
Milliarden Rubel ausmachen, 
oder um 3,6 Prozent gegenüber 
dem Plan des Jahres zunehmen 
und bei den Bau- und Montage­
arbeiten — 101,4 Milliarden Ru­
bel oder um 2,9 Prozent-gegen­
über dem Plan zunehmen.

Die von den Ministerien vor­
gebrachten Vorschläge der Be­
triebe über die Umfänge der In­
vestitionen zur technischen Um­
rüstung und Rekonstruktion der 
produzierenden Betriebe sind im 
Plan vollständig berücksichtigt 
worden.

Drastisch steigen die Investi­
tionen auf Kosten der Geldmitteln 
der Vereinigungen und Betriebe. 
Sie machen 55,5 Milliarden Ru­
bel aus. Das bedeutet, daß die 
Betriebe reale Möglichkeiten für 
die selbständige Lösung der Fra­
gen der technischen Neuaus­
rüstung der Produktion bekom­
men haben.

Der Plan des Investbaus Ist 
unter der Berücksichtigung der 
Erweiterung der Vollmachten 
und der Steigerung der Ver­
antwortung der Sowjets der 
Volksdeputierten in Fragen der 
komplexen wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der ihnen 
unterstellten Territorien erarbei­
tet worden. Ülper 50 Prozent 
sämtlicher Arbeiten auf vertrag­
licher Grundlage haben die 
örtlichen Sowjets für das kom­
mende Jahr selbständig bestimmt.

Das neue Herangehen an die 
Ausarbeitung des Plans für den 
Investbau hat es ermöglicht, ein 
realeres Bauprogramm als in den 
vorhergegangenen Jahren festzu­
legen. Dabei handelt es sich da­
rum, daß der Plan tatsächlich von 
dec Basis aus unter Mitwirkung 
derjenigen gestaltet wurde, die 
ihn in der Praxis zu realisieren 
haben, und daß die Zentrale die 
Kontrolle über die Aufnahme 
von Objekten in den Plan aus­
übte, die für das Tempo und die 
Proportionen der volkswirt­
schaftlichen Entwicklung maß­
gebend sind.

Der Plan für 1988 sieht eine 
weitere ökonomische und soziale 
Entwicklung aller Unlonsrepubll- 
ken und Wirtschaftsregionen vor. 
Die Zuwachsraten des National­
einkommens und der Industrie­
produktion sollen den diesbe­
züglichen Kennziffern des Fünf­
jahrplans gleichkommen bzw. die­
se übersteigen.

Von großer Bedeutung für die 
Verwirklichung der geplanten 
Aufgaben ist der dm Juli dieses 
Jahres gefaßte Beschluß des ZK 
der KPdSU und des Ministerra­
tes der UdSSR ..Über die Ver­
vollkommnung der Tätigkeit der 
Verwaltungsorgane auf Republik­
ebene“.

Die Leitungsgremien auf 
örtlicher und Republikebene ha­
ben seit 1988 Komplexpläne der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Unlons- und der 
autonomen Republiken sowie der 
Regionen und Gebiete auszu­
arbeiten und zu bestätigen, die 
die Entwicklung aller auf deren 
Territorien befindlichen Betriebe, 
unabhängig von Ihrer behörd­
lichen Unterstellung, umfassen.

Den Ministerräten der Unions­
republiken obliegt es, bei der 
Gestaltung dieser Pläne ebenso 
auch Im Verlaufe Ihrer Realisie­
rung eine rationelle Nutzung der 
Arbeitsressourcen, der örtlichen 
Rohstoffen und Materialien so­
wie des gesamten Produk­
tionspotentials abzusichern.

Das Hauptaugenmerk muß da­
bei der Gewährleistung einer 
aufeinander abgestimmten Zunah­
me des Einkommens der Bevöl­
kerung, des Einzelhandelsumsat­
zes und der entgeltlichen Dienst­
leistungen gelten. Eine überaus 
wichtige Aufgabe der Mi­
nisterräte der Unlons- und der 
autonomen Republiken sowie der 
Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten ist 
die Deckung des Bedarfs der 
Bevölkerung an Nahrungsmit. 
teln, industriellen Konsumgütern, ) 
besseren Wohnverhältnissen so­
wie an einer besseren sozialen, 
kulturellen und dienstleistungs­
mäßigen Betreuung.

Im Jahre 1988 wird der Han­
del große Mengen Baumaterialien 
an die Bevölkerung auf Bestel­
lung realisieren. Dies ist eine 
überaus bedeutsame Sache. Nun 
kommt es darauf an, überall den 
Handel mit diesen Materialien 
gut zu organisieren und den
Bedarf der Bevölkerung an
örtlichen Baumaterialien voll- f 
kommen zu decken.

Bei der Entwicklung der 
Volkswirtschaft, führte der Red­
ner weiter aus, spielen die 
außenwirtschaftlichen Verbindun­
gen eine große Rolle. In diesem 
Jahr wurde ein ganzer Komplex- 
neuer Maßnahmen zur Vervoll­
kommnung der außenwirt­
schaftlichen Tätigkeit beschlossen. 
Ober 20 Ministerien und andere 
zentrale Staatsorgane der UdSSR 
sowie alle Unionsrepubliken und T 
zahlreiche einzelne Großbetriebe 
erhielten das Recht, außenwirt­
schaftliche Tätigkeit zu entfalten. 
Vor kurzem wurden zusätzliche 
Maßnahmen zur Vervollkommnung 
der außenwirtschaftlichen Tätig­
keit unter den neuen Bedingun­
gen der Wirtschaftsführung ein­
geleitet — so zur Einführung 
fortschrittlicher Formen der Zu­
sammenarbeit, zur Erhöhung des 
Interesses der Vereinigungen und 
Betriebe an der Vergrößerung 
des Exports und an der Verein­
fachung der Vergrößerung 
des Exports und an der Verein­
fachung der Erschließung des 
Außenmarktes.

Im Jahre 1988 soll die so­
zialistische Wirtschaftsintegration- 
mit den RGW-Mitgliedsländern 
weiter ausgebaut und vertieft 
werden. Größere Ausmaße wird 
neben der Zunahme des gegen, 
seitigen Handelsumsatzes das 
gemeinsame Wirken in Wissen­
schaft und Technik auf der 
Grundlage des Komplexpro­
gramms des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts der RGW- 
Mitgliedsländer bis zum Jahr 
2000 annehmen, auf dessen Basis 
es möglich werden wird, die Po­
tenzen der Länder bei der Ent­
wicklung und Einführung prinzi­
piell neuer Technik und Techno­
logien rationeller zu nutzen.

Die Beschlüsse der vor kur- 
zem abgehaltenen außeror­
dentlichen 43. RGW-Tagung sind 
für die Beschleunigung der so­
zialistischen Integration der 
RGW-Mitgliedsländer von gro­
ßer Bedeutung.

Die Sowjetunion wird die 
Entwicklungsländer auch wei­
terhin in ökonomischer und 
technischer Hinsicht bei der 
Festigung ihrer Wirtschaft un­
terstützen. Auch die handels­
ökonomischen Verbindungen mit 
den entwickelten kapitalistischen > 
Ländern werden ihnen Fortgang ( 
nehmen.

Abschließend sagte N. W. Ta- 
lysin, daß das gestiegene Pro- 
duktlons- und wissenschaftlich- 
technische Potential des Landes 
und die Durchsetzung der neuen 
Prinzipien der Wirtschaftsfüh­
rung, die im Verlaufe der Um­
gestaltung immer deutlicher zuta­
ge treten, eine zuverlässige 
Grundlage für die erfolgreiche 
Erfüllung der 88er Planvorgaben 
darstellen. Den Plan für 1988 
mit Erfolg zu schaffen, heißt 
einen bedeutenden Schritt bei der 
Realisierung der Beschlüsse des 
XXVII. Parteitags der KPdSU 
und des ganzen Fünflahrplans 
voranzukommen. (Beifall).

(TASS)
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Achte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der elften Legislaturperiode

Über den Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1988
und über die Durchsetzung des Staatshaushalts für das Jahr 1986

Diese Sitzung des Obersten So« 
wjets der UdSSR findet an der 
Schwelle des 70. Jahrestags der 
Großen Sozialistischen Oktober­
revolution — eines Ereignisses 
von welthistorischer Bedeutung 
— statt, das eine neue Epoche In 
der Entwicklung der Menschheit 
elngeleltet hat, sagte der Be­
richterstatter. Unser Land hat 
sich In den vergangenen Jahren 
zu einer mächtigen sozialistischen 
Großmacht entwickelt. Es ist ein 
gewaltiges. Produktlons- und 
wlssenschaftllch-t echnlsches 
Pot e n 11 a 1 geschaffen und 
sind umwälzende soziale Um­
wandlungen herbeigeführt wor­
den. Von Grund auf hat sich das 
Finanzwesen verändert. Es Ist 
zu einem wichtigen Mittel der 
Realisierung der Wirtschaftspo­
litik der Partei geworden.

Der strategische Kurs des 
Aprilplenums des ZK der KPdSU 
von 1985 (und des XXVII. Partei­
tags auf eine raschere sozdalöko- 
nomische Entwicklung des Landes 
hat den Beginn wahrhaft revolu­
tionärer Umwandlungen elngelel­
tet. In der gegenwärtigen Etappe, 
unterstrich M. S. Gorbatschow, 
führen das Sowjetvolk, die'Par­
tei, gestützt auf die Lehre Le­
nins und sie schöpferisch weiter­
entwickelnd, die Sache der Re­
volution über die Umgestaltung 
und die Erneuerung sämtlicher 
Lebensbereiche der Gesellschaft 
weiter.

In der Praxis werden die Leit­
sätze des Januar- und des Juni- 
plenums des ZK der KPdSU von 
1987 über eine radikale Reform 
der Wirtschaftsleitung realisiert. 
Ihr organischer Bestandteil ist 
die Umgestaltung des Finanz- und 
Kreditmechanismus, die eine ak­
tivere Nutzung der sozialistischen 
Ware-Geld-Beziehungen, der voll­
ständigeren wirt schaftlichen 
Rechnungsführung und eine best­
mögliche Vereinigung der Inter­
essen des Staates, der Arbeltskol- 
lektive und jedes Werktätigen be­
zweckt.

In diesem Jahr sind aus dem 
Haushalt die wichtigsten Maßnah­
men zur Entwicklung der mate­
riellen Produktion und des so­
zialen Bereichs finanziert worden.

Zugleich war man genötigt, bei 
seiner Durchführung an die Aus­
gaben für die laufenden Belange 
sparsamer heranzugehen. Der 
Maschinenbau: die Erdölchemie 
und die Leichtindustrie sichern 
die Gewinnaufgaben nicht. Die 
Höhe der eingegangenen Umsatz­
steuern wird niedriger als die ge­
plante sein. Einige Republiken 
wie die RSFSR. Georgien, Aser- 
baldshan und eine Reihe örtlicher 
Sowjets gewährleisten nicht die 
Erfüllung ihrer Haushalte. In ei­
nigen Zweigen der Volkswirt­
schaft werden die Produktionsko­
sten nur langsam verringert, es 
ist eine Verknappung eigener 
Umlaufmittel zugelassen worden, 
beträchtliche Höhen haben die 
Nichtbezahlungen erreicht.

Auf die Hauptkennziffern und 
Besonderheiten des Staatshaus­
halts für das Jahr 1988 einge­
hend, stellte der Berichterstatter 
fest, daß der Haushalt, ausgehend 
von einer grundlegend neuen Fi­
nanzpolitik sowie von den Be­
stimmungen des Gesetzes über 
den staatlichen Betrieb ausgear­
beitet worden ist und die notwen-

Bericht des Finanzministers der UdSSR Deputierten B.
dlgen Bedingungen für die um­
fassende Einführung der vollstän­
digen Rechnungsführung und 
Selbstfinanzierung schafft. Im 
Einnahme- und Ausgabeteil ist 
der Haushalt In einer Höhe von 
443,5 Milliarden Rubel vertreten.

Die Erhöhung der Einnahmen 
wird durch die sozialistischen Ak­
kumulationsmittel bestimmt. Der 
Gewinn in der Volkswirtschaft 
wird, einschließlich des entspre­
chenden Anteils des Handelsge­
winns. 215,3 Milliarden Rubel 
betragen iund um 7,9 Prozent an­
wachsen.

Qualitative Veränderungen voll­
ziehen sich auch in der Struktur 
der Haushaltseinnahme. Unter den 
neuen Bedingungen der Wirt-, 
schaftsführung werden die Res­
sourcen zugunsten der Betriebe 
umverteilt. Ihnen werden mehr 
als 100 Milliarden Rubel für 
Selbstfinanzierung der Produk­
tlons- und der sozialen Entwick­
lung zur Verfügung stehen.

Das grundsätzlich Neue besteht 
auch darin, daß die Haushaltsein­
nahmen in einem entscheidenden 
Maße auf der Grundlage langfri­
stiger Wirtschaftsnormative for­
miert wurden. So sind die Bezie­
hungen mit Betrieben von 27 In­
dustrieministerien, mit Bau- und 
Verkehrsbetrieben sowie mit Be­
trieben einer Reihe anderer Zwei­
ge aufgenommen worden.

Es steigt die Rolle der ressour- 
cenorientÄerten Zahlungsleistun­
gen. Sie werden 45,7 Milliarden 
Rubel betragen. In Betrieben, die 
zu voller wirtschaftlichen Rech­
nungsführung und zur Selbstfi­
nanzierung überführt wurden, 
wird ihr Anteil 60 Prozent aus­
machen. Neben den Produktions­
fondsabgaben wird erstmalig die 
Arbeitskräfteabgabe eingeführt. 
In der Perspektive sollen diese 
Zahlungsarten führend werden, 
was die aufwandsparende Aus­
richtung des Finanzmechanismus 
verstärken wird.

Die Einführung der neuen Prin­
zipien der Bildung von Einnah­
men wird nicht nur das Interesse 
der Betriebe für das Endergebnis 
erhöhen, sondern auch den Haus­
halt verstärken. Seine Verbin­
dung mit der Wirtschaft wird 
noch enger werden.

Eine der Besonderheiten des 
Haushalts ist das weitere Absin­
ken des Anteils der Umlaufssteu­
er. Er ist in einer Höhe von 89 
Milliarden Rubel festgelegt wor­
den, was im Vergleich zum Plan 
dieses Jahres um 7,4 Milliarden 
Rubel weniger ist. Die Einnah­
men beruhen auf einer vernünf­
tigeren Grundlage —um 11,5 
Milliarden Rubel wird der Erlös 
vom Verkauf von Wein und Spi­
rituosen verringert. Zugleich 
wirkt sich auch der Umstand aus, 
daß die Maßnahmen, die die Uni­
onsrepubliken, Ministerien und 
Betrieben zur Ermittlung zusätz­
licher Ressourcen an Waren er­
greifen, die bei der Bevölkerung 
gefragt sind und dem Staat Ge­
winn einbringen, immer noch un­
zureichend sind.

Auch die Einnahmen aus dem 
Außenhandel gehen zurück. Das 
hängt mit der ungünstigen Kon­
junktur der Weltmarktpreise zu­
sammen. Nur langsam wird zudem 
die Rohstoffausrichtung unse­

res Exports dadurch überwunden, 
daß der Anteil der Erzeugnisse 
der verarbeitenden Zweige dar­
in sich vergrößert.

Was die Zahlungen der Be­
völkerung betrifft, so bleibt ihr 
Anteil am Haushalt beständig. 
In Verbindung mit dem Lohnzu­
wachs betragen sie 36,4 Milliar­
den Rubel. Vorgesehen sind ent­
sprechende Steuereinnahmen aus 
der individuellen Erwerbstätig­
keit sowie aus den Genossen­
schaften. Für deren Entwicklung 
sind die nötigen finanziellen Vor­
aussetzungen geschaffen worden.

Die Struktur der Haushalts­
ausgaben gewinnt an neuer Qua­
lität. Innerhalb der Zweige der 
materiellen Sphäre sinkt erheb­
lich der Anteil der aus dem 
Haushalt unbegründet umverteil­
ten Finanzressourcen, auch die 
Finanzierung ohne Rückzahlungs­
pflicht ist im Abflauen begriffen. 
Um mehr als 14 Milliarden Ru­
bel werden die Haushaltsausga­
ben für Investitionen, Umlaufmit­
tel und andere Zwecke verringert.

Zugleich nimmt die Zahl eige­
ner Finanzquellen der Betriebe 
zu; auf sie wird die Hälfte aller 
Ausgaben für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft entfallen. Die 
Fonds der ökonomischen Stimu­
lierung sind im Wachsen begrif 
fen: Für die Entwicklung der 
Produktion, der Wissenschaft und 
der Technik stehen 69,8 Milliar­
den Rubel bereit, für die soziale 
Entwicklung — 17,6 Milliarden 
Rubel. Nun kommt es darauf an, 
daß die Betriebe diese beacht­
lichen Geldressourcen auf der 
Grundlage der vollständigen wirt­
schaftlichen Rechnungsführung 
und Eigenfinanzierung haushälte­
risch nutzen.

Die Rolle des Bankkredits 
steigt. Die Gesamtsumme der Kre­
ditanlagen wird sich Ende 1988 
auf 400 Milliarden Rubel belau­
fen. Es gilt, den Ausstattungs­
grad der Kredite zu erhöhen, de 
ren Umlauf zu beschleunigen und 
die Darlehen rechtzeitig zu til­
gen.

Die soziale Ausrichtung des 
Haushalts wird verstärkt. Erheb­
lich wächst der Anteil an Ausga­
ben für soziale Belange, die da­
hin zielen, unsere Wirtschaft zu 
sanieren und die Rolle des sub­
jektiven Faktors in der gesell­
schaftlichen Produktion wesent­
lich zu erhöhen.

Die Ausgaben aus sämtlichen 
Quellen für den Wohnungsbau, 
die Konsumgüterproduktion, die 
Entwicklung des Handelswesens 
und des Dienstleistungsbereichs 
sowie für andere Belange der 
Bevölkerung werden 402 Milliar­
den Rubel ausmachen. Das be­
deutet 22 Milliarden Rubel mehr 
als in diesem Jahr. Dabei kom­
men zwei Drittel aus dem Haus­
halt, während der übrige Teil auf 
die erarbeiteten Mittel der Be­
triebe und die Bankkredite ent­
fällt.

Die Zuwendungen für den Um­
weltschutz und die Sanierung der 
ökologischen Situation nehmen zu. 
Immer mehr staatliche Stüt­
zungsgelder werden für die Dek- 
kung des Bedarfs der Volkswirt­
schaft und der Bevölkerung be­
reitgestellt. Vorgesehen sind 
Maßnahmen, die mit der Organi­

sation der außenwirtschaftlichen 
Tätigkeit unter den neuen Be­
dingungen der Wirtschaftsfüh­
rung Zusammenhängen, sowie 
Ressourcen für die Vertiefung 
der sozialistischen Wirtschaftsin­
tegration, für den Ausbau der 
Zusammenar beit der UdSSR 
mit den Entwicklungsländern, 
aber auch mit den kapitalisti­
schen Staaten. Um die außenwirt­
schaftlichen Beziehungen zu ak­
tivieren, werden in einer Reihe 
von Ministerien, anderen zentra­
len Staatsorganen und Betrieben 
Valutafonds in Höhe von mehr 
als 3 Milliarden Rubel gebildet.

Die Erhaltung des Friedens 
und die Schaffung eines zuverläs­
sigen Systems der allgemeinen 
Sicherheit sind das A und O der 
außenpolitischen Strategie der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates. Bekanntlich ha­
ben die Sowjetunion und die an­
deren sozialistischen Länder die 
Initiative hervorgebracht, bereits 
heute mit dem übermäßigen An­
wachsen der Militärbudgets 
Schluß zu machen. Das würde ge­
statten, die Militärausgaben zu 
reduzieren und enorme Ressour­
cen für die sozialökonomische 
Entwicklung aller Länder freizu­
setzen. Die Haushaltsausgaben 
für die Unterhaltung des Perso­
nalbestandes der Streitkräfte der 
UdSSR, für die Rentenzahlun­
gen, für die materiell-technische 
Versorgung, für den Militärbau 
und andere Zwecke verbleiben 
auf dem Niveau des vergangenen 
Jahres und betragen 20,2 Milliar­
den Rubel.

Soweit die allgemeine Charak­
teristika und die Besonderheiten 
der Aufstellung des Staatshaus­
halts für das Jahr 1988. Unter 
den neuen Bedingungen der Wirt­
schaftstätigkeit werden sich die 
Staatseinnahmen erhöhen. Der so­
zialökonomischen Entwicklung 
wird die nötige finanzielle Basis 
zugrunde gelegt. Im Zusammen­
hang mit der Erweiterung der 
Tätigkeit der Betriebe und der 
Vereinigungen auf der Grundlage 
der durchgehenden wirtschaft­
lichen Rechnungsführung und der 
Eigenfinanzierung werden sich 
bedeutsame Wandlungen in ihrer 
Struktur vollziehen.

Im weiteren ging der Bericht­
erstatter ausführlich auf Fragen 
der finanziellen Versorgung der 
Entwicklung der materiellen 
Produktion und der sozialen 
Entwicklung ein.

Die Staatshaushalte der Unions­
republiken für das Jahr 1988, 
heißt es im Bericht, sind unter 
Berücksichtigung der Forderun­
gen des neuen Finanzmechanis­
mus aufgestellt worden, sie ver­
sorgen die komplexe Entwicklung 
der Produktivkräfte, die weitere 
Hebung des materiellen und kul­
turellen Lebensstandards sämt­
licher Nationen und Völkerschaf­
ten unseres Landes mit den not­
wendigen Ressourcen.

Die sich in unserer Gesell­
schaft vollziehenden positiven 
Umwandlungen und der zuneh­
mende Prozeß der Demokratisie­
rung beeinflussen immer aktiver 
das Finanzwesen, sagte ferner der 
Redner. Der Staatshaushalt der 
UdSSR, an dessen Ausarbeitung 
sich weitgehend die Ministerien, 

Wirtschaftsorgane, Sowjets der 
Volksdeputierten und Arbeits­
kollektive beteiligten,- zielt auf 
finanzielle Umgestaltungen auf 
sämtlichen Leitungsebenen. Sie 
beruhen auf der konsequenten 
Einführung eines qualitativ neu­
en Finanzmechanismus, der aüf 
den Prinzipien der vollen wirt­
schaftlichen Rechnungsführung 
und der Selbstfinanzierung be­
ruht. Im Haushalt wird der Kurs 
auf die Verwandlung der Finan­
zen In ein effektives Werkzeug 
der planungsmäßigen Leitung der 
Wirtschaft und auf Umgestal­
tung der Finanz- und Kredithebel 
auf der Grundlage langfristiger 
ökonomischer Normative reali­
siert.

Die Verwirklichung dieser 
Maßnahmen wird es ermöglichen, 
die Beziehungen der wirtschaft­
lichen Rechnungsführung in der 
Volkswirtschaft zu verstärken und 
eine wahre Kontrolle durch den 
Rubel der Endresultate der Pro­
duktion- und Umlaufssphäre zu 
sichern. Zugleich Ist es nicht ge­
lungen, im Haushalt In vollem 
Maße alles zu lösen. Die finan­
zielle Spannung bleibt erhalten, 
worauf sich auch die aus der 
Vergangenheit geerbte Last fi­
nanzieller Probleme auswirkt.

Nach Bestätigung des Haus­
halts durch den Obersten Sowjet 
der UdSSR wird die exakte Or­
ganisation seiner Durchführung 
zur Hauptaufgabe. Um die lau­
fende Finanzlage jeder Wirt­
schaftseinheit zu verbessern, muß 
jedes Arbeitskollektiv die strikte 
Erfüllung der für das Jahr 1988 
geplanten Einkommen gewährlei­
sten und die Geldmittel höchst­
möglich effektiv nutzen.

Ein Sonderprogramm der fi­
nanziellen Sanierung, das In 
Übereinstimmung mit den Be­
schlüssen des Juniplenums des 
ZK der KPdSU von 1987 ent­
wickelt wird, ist berufen, die Fi­
nanzlage gründlich zu verbes­
sern. Die zentralen Wirtschafts­
organe, die Ministerien und an­
dere zentrale Staatsorgane der 
UdSSR sowie die Ministerräte 
der Unionsrepubliken befassen 
sich mit der Vorbereitung der 
entsprechenden Vorschläge. Auch 
die Betriebe und Vereinigungen, 
die Republik- und örtlichen Or­
gane müssen zur aktiven Teilnah­
me daran herangezogen werden. 
Handelt es sich doch darum, al­
lerorts eine zuverlässige Finanz­
basis für die Beschleunigung der 
Produktlons- und sozialen Ent­
wicklung, für die Einführung der 
vollen wirtschaftlichen Rech­
nungsführung zu schaffen. Na­
türlich sind sachkundiges Wirt­
schaften und die Nutzung In vol­
lem Maße jener Möglichkeiten, 
die das Gesetz über den Betrieb 
den Arbeitskollektiven einräumt, 
dabei von entscheidender Bedeu­
tung.

Im Finanzwesen haben sich 
Veränderungen zum besseren ab­
gezeichnet, doch einen stabilen 
Charakter haben sie noch nicht 
gewonnen. Manche Wirtschafts­
leiter nehmen eine passive, ab­
wartende Haltung ein, fahren 
fort, beim Staat nach Geld zu 
betteln, statt diese Gelder zu 
verdienen. Dadurch wird das reel­
le Wirken der vollen wirtschaft-
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liehen Rechnungsführung ge­
hemmt.

Die Situation fordert gebiete­
risch, eine solche Einstellung zu 
den Finanzen zu ändern. Sie zu 
sanieren bedeute, nicht nur den 
Haushalt, sondern auch die Fi­
nanzen der Betriebe, Zweige und 
Regionen zu festigen. Beginnen 
muß man anscheinend mit dem Ein­
fachsten, nämlich mit der ent­
schiedenen Verbesserung der Er­
füllung der Finanzpläne und -Ver­
pflichtungen vor dem Staat.

Die vollständige wirtschaftliche 
Rechnungsführung bedeutet, daß 
die Betriebe eine verlustlose Ar­
beit der Produktion gewährlei­
sten müssen. Das Ist eine große 
Reserve der finanziellen Gesun­
dung. Um die Mängel bei der 
Wirtschafts- und Finanztätigkeit 
schneller zu beseitigen, muß man 
sich die positiven Erfahrungen zu 
eigen machen. Der Anteil unren­
tabler Betriebe ist beispielsweise 
in der Ukraine und In 
Lettland In den letzten fünf 
Jahren um mehr als die Hälfte 
zurückgegangen. Es kommt dar­
auf an, die Unwirtschaftlichkeit 
bis Ende des Planjahrfünfts In al­
len Zweigen und Regionen völlig 
zu beseitigen.

Die Bedeutung des Zeltfaktors 
steigt bei der Umgestaltung uner­
meßlich. Man muß alles daranset­
zen, um den Umschlag der Pro­
duktionsfonds, der materiellen 
und finanziellen Ressourcen zu 
beschleunigen und den Nutzen 
jedes Rubels zu erhöhen.

Ein realer Weg zur Vergröße­
rung von Akkumulationen ist die 
Verstärkung des Sparsamkeits­
prinzips. Heute sind die Be­
schränkungen bei der ökonomi­
schen Stimulierung abgeschafft, 
die Einkünfte und der materielle 
Wohlstand der Arbeitskollektive 
hängen unmittelbar vom Ressour­
censparen und von-der wirtschaft­
lichen Geschäftsführung ab. In­
dessen übertreffen die jährlichen 
Verluste und produktiven Auf­
wendungen 20 Milliarden Rubel.

Es gilt, In allen Produktions­
und Leitungseinhelten ein fürwahr 
umsichtiges Verhalten zum Volks­
eigentum anzustreben. Die einfa­
che Volksweisheit — aus Kope­
ken werden Rubel — muß zur un­
bestreitbaren Regel der Wirt­
schaftsführung und des effektiven 
Sparens werden. Alle Kollektive 
müßten sich unverzüglich dar­
über Gedanken machen, wie und 
wodurch Rohstoffe, Materialien 
und Brennstoffe.zu sparen wären.

Die Effektivität der Volkswirt­
schaft kann ohne die Umgestal­
tung des Leitungsapparates nicht 
gesteigert werden. Für dessen 
Unterhalt wird jährlich eine ko­
lossale Summe — über 40 Mil­
liarden Rubel — verausgabt. Es 
gilt, den maßlos aufgeblähten Lei­
tungsapparat zu vereinfachen und 
wesentlich abzubauen, was be­
trächtliche Arbeitskräfteressour­
cen und Finanzmittel sparen hel­
fen wird. Dazu ist den Betrieben 
und Wirtschaftsorganen jetzt'ei­
ne unmittelbare ökonomische In­
teressiertheit geboten. Es gilt, die 
eingeräumte Rechte gekonnt 
wahrzunehmen und den Arbelts- 
kollektlven bei der Vervollkomm­
nung der Leitung sowie der Stei­

gerung der Effektivität der Lei­
tungsarbeit zu helfen.

Der entscheidende Faktor zur 
Sanierung der Finanzlage In der 
Volkswirtschaft Ist die Entwick­
lung der Produktion selbst, ihrer 
Effektivität sowie die Hebung der 
Qualität der Erzeugnisse. Es gilt, 
den wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt und die Einführung 
der fortschrittlichen Arbeitsorga­
nisation mit den Endresultaten 
der Finanztätigkeit zu verbinden. 
Unter den Bedingungen der vol­
len wirtschaftlichen Rechnungs­
führung und Selbstfinanzierung 
müssen alle Aspekte der Produk­
tion unmittelbar mit der Verrln- 
gung der Ausgaben, dem Zu­
wachs der Effektivität und Ren­
tabilität unmittelbar In Überein­
stimmung gebracht werden. Wenn 
das nicht der Fall Ist, dann wird 
die Produktion nicht effektiv, 
mit alten Methoden geleitet.

Die Verbesserung der Finanz­
lage Ist untrennbar mit der Ver­
vollkommnung der Struktur der 
gesellschaftlichen Produktion und 
der volkswirtschaftlichen Propor­
tionen verbunden.

Das Endziel dessen Ist die Er­
zielung der materiellen und ko­
stenmäßigen Ausbllanzierthelt.

Ein unabdingbarer Bestandteil 
der Sanierung der Finanzen Ist 
die Festigung des Geldumlaufes. 
An diese Sache muß Im Komplex 
umfassend herangegangen wer­
den. Es handelt sich um die Ak­
tivierung sämtlicher Faktoren 
der Steigerung der Kaufkraft 
des Rubels. Es Ist notwendig, die 
festgelegten Normative der 
Wechselbeziehung des Wachs­
tums des Arbeitslohns und der 
Arbeitsproduktivität strikt einzu­
halten, die Geldeinkünfte voll mit 
Waren und Dienstleistungen si­
cherzustellen.

Im Mittelpunkt der Aufmerk­
samkeit der Ministerien und Äm­
ter. der Ministerräte der Unions­
republiken, sämtlicher örtlichen 
Sowjets müssen die Fragen der 
Deckung des Bedarfs und des An­
gebots stehen. Es gilt, die Kanä­
le der Gewinnung von nichterar­
beiteten Einkünften zu schließen, 
allseitig die neuen Formen der 
Heranziehung der Mittel der Be­
völkerung für die Produktions­
und soziale Entwicklung zu ent­
wickeln. Effektiver muß solch ein 
wichtiges Instrument der Kon­
trolle des Geldumlaufs ausge­
wertet werden wie die territoria­
len Kassenpläne; die Verantwor­
tung der Republik- und der ört­
lichen Organe für deren Erfül­
lung muß gehoben werden.

Der Berichterstatter ging 1m 
weiteren ein auf die Aufgaben 
der"Vervollkommnung des Valu­
ta- un0 Finanzmechanismus auf 
neuen Prinzipien, auf die Umge­
staltung der Kredite unter neuen 
Bedingungen des Wirtschaftens, 
der Vervollkommnung der Rech­
nungsführung und der Kontrolle.

Er sagte abschließend: Das be­
vorstehende Jahr ist ein Jahr der 
kontinuierlichen und energischen 
Verwirklichung der Umgestaltung 
und Erneuerung, das Jahr der 
XIX. Unionskonferenz der 
KPdSU. Jetzt gilt es, wie die 
Partei das fordert, alles Vorge­
sehene ins Leben umzusetzen und 
auf solche Welse eine feste 
Grundlage für die Erfüllung des 
Planjahrfünfts zu schaffen. (Bei­
fall).

(TASS)

In einer Wendeetappe der Umgestaltung
(Schluß)

Praktisch sämtliche Zweige 
der Volkswirtschaft der Re­
publik haben ihre Arbeit zuse­
hends aktiviert, sagte der De­
putierte L. A. Gorschkow, Stell 
vertretender Vorsitzender des Mi­
nisterrats der RSFSR. Doch die 
Endresultate der Wirtschaftsfüh­
rung werden nach wie vor durch 
die Immer noch vorkommende 
Orientierung der Produktion auf 
die Bruttokennziffern beeinträch­
tigt. Viele Industrie- und Agrar­
betriebe der Republik arbeiten 
Immer noch verlustbringend und 
verletzen Ihre Vertragsverpflich­
tungen bei der Lieferung.

Der Redner brachte seine Er­
wägungen bezüglich der vordring­
lichen Probleme der Entwicklung 
der Wirtschaft der Russischen 
Föderation zum Ausdruck.

Die wichtigste spezifische Be­
sonderheit des Staatsplans für 
das Jahr 1988, sagte der Depu­
tierte W. A. Massol, Vorsitzen­
der des Ministerrats der Ukraini­
schen SSR, ist die, daß sich hier 
deutlich eine Abkehr von der üb­
lichen Praxis der Erarbeitung ähn­
licher Dokumente offenbarte. Bel 
der Entwicklung des Staatsplans 
der Ukrainischen SSR, fuhr der 
Redner In seiner Ansprache fort, 
ging man davon aus, daß das 
kommende Jahr das erste Jahr 
Ist, In dem die Arbeitskollektive 
unter den Bedingungen des neuen 
Gesetzes übet den staatlichen Be­
trieb (die Vereinigung) wirken 
werden.

Die dem Planentwurf zugrun­
degelegte Priorität der Entwick­
lung des sozialen Bereichs und 
der stetigen Verbesserung der 
Lebens- und Arbeitsbedingungen 
der Einwohner von Moskau bil­
det die Grundlage des dynami­
schen Wachstums der Produktion, 
des Aufschwungs der Ökonomik 
der Hauptstadt, unterstrich der 
Deputierte J. A. Beljakow, Zwei­

ter Sekretär des Moskauer Stadt­
komitees der KPdSU.

Der Planentwurf der Entwick­
lung der Hauptstadt, sagte der 
Deputierte, Ist unter breitester 
Teilnahme der Moskauer ausführ­
lich erörtert worden.

Von der Aktivierung der Rol­
le der örtlichen Sowjets bei der 
Lösung der Probleme der sozia­
len Entwicklung Leningrads 
sprach der Deputierte I. W. Sa­
charow, Leiter der Montage­
schlosserbrigade in der Produk 
tlonsverelnlgung „Klrowskl Sa- 
wod“. Er unterstrich, daß zur Lö­
sung der Aufgaben der Stadtwirt­
schaft aktiv Betriebe und Organi­
sationen unabhängig von Ihrer 
behördlichen Unterstellung heran­
gezogen werden.

Der Deputierte N. S. Konarew, 
Minister für Verkehrswesen, un­
terstützte die Hauptkennziffern 
des Staatsplanes und erklärte, das 
alles getan werden wird, um Ihn 
strikt In allen Positionen zu er­
füllen, die sich auf die Arbeit desw 
Eisenbahntransports beziehen.

Der Deputierte verwies zu­
gleich darauf, daß die Durchar­
beitung des Plans einiges zu 
wünschen übrig läßt. Der Redner 
hat alle auf der Tagung ge­
äußerten kritischen Bemerkungen 
an dfe Adresse seines Minlsterl 
ums anerkannt.

Die Deputierte I. Ch. Achme­
dowa, Abteilungsarzt In der Müt­
terberatungsstelle der Poliklinik 
Nr. 8 In Duschanbe, Tad­
shikische SSR, hob hervor, 
daß die Entwicklung des 
Systems des Gesundheitswesens 
In Tadshlklstan davon zeugt, daß 
die Republik bei weitem nicht al­
le diesbezüglichen Möglichkeiten 
effektiv ausschöpft. Von Besorg­
nis war Jener Teil ihrer Ausspra 
ehe durchdrungen, in dem sie vom 
Mangel an teurapeutlschen Ein­
richtungen, die zu langsam und 
nicht qualitätsgerecht gebaut wer­
den sowie vom Mangel an moder­

nen Behandlungs- und diagnosti­
schen Ausrüstungen sprach.

Die Effektivität des neuen 
Wirtschaftsmechanismus veran­
schaulichte am Beispiel des Ge­
biets L. G. Klezkow, Erster Se­
kretär des Gebietsparteikomitees 
Grodno der Kommunistischen 
Partei Belorußlands. Die Pra­
xis zeigt, daß die besten stabilen 
Ergebnisse vor allem die Kollek­
tive erzielen, die nach wirtschaft­
licher Rechnungsführung arbei­
ten. Es wurde die Aufgabe ge­
stellt, die Kolchose und Sowcho­
se der Region in nächster Zelt 
zur Kostendeckung und Eigenfi­
nanzierung überzuführen.

Der Deputierte G. Ch. Kady­
row, Vorsitzender des Minister­
rats der Usbekischen SSR, hob 
die charakteristischen Besonder­
heiten des Staatsplanes und des 
Haushaltes des Landes hervor 
und verwies darauf, daß die Auf­
bauprogramme Usbekistans eine 
soziale Ausrichtung haben.

Die Ansprache des Deputier­
ten ähnelte aber nicht einem Be­
richt über die erzielten Erfolge. 
Er sagte offen, daß es vorläufig 
noch schlecht um die Entwick­
lung des Maschinenbaus In der 
Republik steht. Die Struktur der 
Industrie bedarf einer ernsten 
Umgestaltung.

Der Deputierte ist der Ansicht, 
daß die Planorgane eine größere 
Aktivität an den Tag legen müs­
sen, um die sozialen Normative 
schneller auszuarbeiten und zu 
bestätigen.

A
Am 20. Oktober um 10 Uhr 

wurde die zweite Sitzung des 
Unionssowjets Im Sitzungssaal 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
eröffnet.

Mit Beifall begrüßten die Ver­
sammelten die Genossen M. S. 
Gorbatschow, G. A. Alijew, V. I. 
Worotnikow, A. A. Gromyko, 
L. N. Saikow, J. K. Ligatschow,

N. I. Ryshkow, N. N. Sljunkow, 
M. S. Solome n z e w, W. W. 
Schtscherbizki, P. N. D e m 1- 
tschew, W. I. Dolglch, B. N. Jel­
zin, J. F. Solowjow, N. W. Taly- 
sin, A. I. Lukjanow, W. A. Med­
wedew, G. P. Rasumowskl und 
I. W. Kapitonow.

In der Sitzung präsidierte der 
Vorsitzende des Unionssowjets 
L. N. Tolkunow.

Es spricht der Vorsitzende des 
Ministerrates der Kasachischen 
SSR Deputierte N. A. Nasarba­
jew. (Die Rede des Deputierten 
N. A. Nasarbajew wird In der 
nächsten Nummer veröffentlicht 
werden).

Über die Wege der Steigerung 
der Agrarproduktion berichtete 
der Deputierte W. D. Sabolotni, 
Vorsitzender des Kirow-Kolchos 
Im Rayon Buturllriowka, Gebiet 
Woronesh. Er nannte einen wich­
tigen Stimulus der erfolgreichen 
Arbeit den Beschluß, alle über­
planmäßigen Erzeugnisse für die 
örtliche Versorgung zu nutzen. 
Dies aktivierte in hohem Maße 
die Ermittlung von Reserven für 
die Steigerung der Produktion 
von Lebensmitteln.

Jetzt sind die Anstrengungen 
der Parteiorganisation und des 
Kolchosvorstands in erster Linie 
auf die Arbeit mit Menschen, auf 
die Erhöhung Ihrer Verantwor­
tung für die gewissenhafte Aus­
führung der Arbeit konzentriert, 
betonte der Deputierte. Ohne das 
wäre es unmöglich gewesen. In 
allen Einheiten den Brigadelei­
stungsvertrag, die vollständige 
wirtschaftliche Rechnungsführung 
und das Schecksystem der Auf­
wandskontrolle nicht bloß Ihrer 
Form, sondern Ihrer wirtschaft­
lichen Zweckbestimmung nach 
einzuführen.

Ober die Entwicklung der 
Initiative und der Selbständigkeit 
der örtlichen Organe bei der Lö­
sung sozialer Aufgaben sprach 
der Deputierte I. P. Prokopjew, 
Erster Sekretär des Tschuwaschi­
schen Gebletskomlt e e s der 

KPdSU. Er teilte mit, daß In der 
autonomen Republik besondere 
Beachtung der Errichtung von 
Wohnhäusern aus den Mitteln 
der Bevölkerung geschenkt wird. 
Der Anteil der Eigenheime im 
ländlichen Wohnrau m f o n d s 
Tschuwaschiens beträgt über 80 
Prozent.

Nach Ansicht des Redners 
müssen das Staatliche Plankomi­
tee und das Staatliche Komitee 
für materiell-technische Versor­
gung der UdSSR bei der Ausar­
beitung von Plänen der sozial- 
ökonomischen Entwicklung die 
Spezifik und die Möglichkeiten 
der Region besser berücksichti­
gen; die Fonds der Baumateriali­
en für individuelle Investitionsträ­
ger sind gemäß dem Umfang des 
Wohnungsbaus bereitzustellen.

Darüber wie das Sozialpro­
gramm in den Industrie- und 
Agrarbetrieben des Gebiets er­
füllt wird, berichtete der De­
putierte G. W. Judanow, Gene­
raldirektor der Saratower Pro­
duktionsvereinigung für Werk­
zeugmaschinenbau.

Obwohl die Priorität des 
Werkzeugmaschlnenb aus Jetzt 
schon allgemein anerkannt ist. ha­
ben wir das an der Basis noch 
nicht empfunden, sagte er. Das 
Ministerium für Werkzeugma­
schinen-, Werkzeug- und Vorrich­
tungsbau braucht eine reale Prio­
rität mindestens für mehrere Jah­
re. meinte der Deputierte, um 
das Niveau der führenden ^wei- 
ge zu erreichen.

Im Zusammenhang mit dem 
Übergang zur Selbstfinanzie­
rung und mit dem Inkrafttreten 
des Gesetzes über den Betrieb, 
gilt es, auch die ökonomischen 
Normative auszuglelchen, die mit 
den reellen Funktionsbedingun­
gen und mit dem erreichten Ni­
veau der sozialen Betreuung ver­
bunden sind. Zu diesem Zweck 
muß Jeder Betrieb nach Meinung 
des Deputierten einer objektiven 
Attestierung unterzogen werden.

Die Deputierte N. N. Sitnlk,

Näherin In der Konfektionsfabrik 
Nr. 2 von Psebai, Region Kras­
nodar, berichtete darüber, was bei 
ihnen Im Zusammenhang mit der 
Vorbereitung des Übergangs des 
Kollektivs zu den neuen Formen 
der Wirtschaftsführung ge­
tan wird. Sie sprach über Proble­
me. die Infolge der geplanten Er­
weiterung des Betriebs entstehen. 
Darunter auch über die Heranbil­
dung qualifizierter Kader und 
deren Bindung an den Betrieb, 
über die Ausstattung der Pro­
duktionsabteilungen mit hochlei­
stungsfähigen einhelmls c h e n 
Ausrüstungen, über den Woh­
nungsbau.

Die Werktätigen des Fernen 
Ostens werden ab kommendem 
Jahr mit der Realisierung des 
langfristigen Staatsprogramms 
zur Entwicklung der Produktiv­
kräfte beginnen müssen, welches 
auf Initiative der Partei für diese 
Region und für das Transbaikal­
gebiet für den Zeitraum bis zum 
Jahr 2000 entwickelt worden ist, 
sagte der Deputierte A. K. 
Tschorny, Erster Sekretär des 
Chabarowsker Regionskomitees 
der KPdSU. Er unterzog einer 
Analyse die vor der Parteiorgani­
sation der Region stehenden Auf­
gaben unter Berücksichtigung der 
Forderungen, die sozialökonomi­
sche Entwicklung dieser Region 
größtmöglich zu beschleunigen.

Nach Meinung des Deputierten 
Ist für entscheidende Umwand­
lungen zum besseren eine enga­
giertere Teilnahme einer Reihe 
von Unionsministerien und zentra­
len Wirtschaftsämtern an dieser 
Arbeit notwendig. Er stellte un­
ter anderem fest, daß die Lie- 
ferdlszlplln In der letzten Zelt 
nachläßt. Das beeinträchtigt die 
Arbeit einer Reihe von Arbeits­
kollektiven und darunter auch 
deren Finanzlage.

Die Entwürfe des Staatsplans 
und des Haushalts des Landes 
für das bevorstehende Jahr ana­
lysierend, brachte der Depu­
tierte seine Besorgnis zum Aus­
druck, daß eine Reihe .von Mi­
nisterien und anderen zentralen 
Staatsorganen darin Kennziffern 
festlegen, die den Aufgaben der 
Realisierung des langfristigen 
Staatsprogramms zur Entwick­
lung der Produktivkräfte des Fer­
nen Ostens und des Transbaikal­

gebiets nicht vollständig entspre­
chen.

In seiner Ansprache auf der 
Tagung sagte A. M. Tschaplygin, 
Kraftfahrer Im Aufbereitungs­
kombinat Michailowka, Gebiet 
Kursk, daß die Arbeiter bemüht 
sind, die Möglichkeiten des Ge­
setzes über die Arbeitskollektive 
umfassender zu nutzen. Als wah­
re Herren ihres Betriebs verhal­
ten sich meine Kollegen Jetzt 
verantwortungsvoller zur Sache, 
bekunden sie mehr Initiative und 
bekämpfen entschiedener die 
Disziplinverletzer, die ,,Mitneh­
mer" und die Trinker.

Auf die Ehre der Fabrikmar­
ke und die Beziehungen zwischen 
den Kooperationspartnern einge­
hend, forderte der Deputierte die 
belorussischen . Autobauer auf, 
die Qualität der Kipper zu ver­
bessern und andere Kollektive 
nicht Im Stich zu lassen.

Eine bemerkenswerte Tatsache: 
Die Bergarbeiter von Kusbass ha­
ben die Stagnation überwunden 
und Millionen Tonnen Kohle über 
den Plan hinaus gefördert. Der 
Deputierte W. N. Polezkow, Vor­
sitzender des Vollzugskomitees 
des Gebietssowjets Kemerowo, 
nannte diese Tatsache * bei der 
Aufzählung der positiven Wand­
lungen In der Industrieregion und 
konzentrierte die Aufmerksamkeit 
in seiner Ansprache auf die Ana­
lyse dessen, warum es In der Re­
gion zu keinen einschneidenden 
Wandlungen gekommen ist.

Aus dem Fragenkomplex lö­
ste der Deputierte vor allem die 
Gewinnung und Verarbeitung von 
Kohle heraus. In nächster Zelt 
sollen jährlich nicht weniger als 
200 Millionen Tonnen Kohle ab­
gebaut werden. Es gilt, eine rie­
sengroße Arbeit zur Rekonstruk­
tion und technischen Umrüstung 
der vorhandenen Gruben und Ta­
gebaue sowie beim Bau von neu­
en zu leisten. Die Lösung aller 
komplizierten Fragen erfordert 
eine Vertiefung des territorialen 
Herangehens an die Planung der 
Leitung und an das enge Zusam­
menwirken der örtlichen Macht­
organe und der zentralen Staats­
organe sowie radikale Wandlun­
gen In der Entwicklung der so­
zialen Infrastruktur.

(TASS)
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Das Buch
im Dienste

des Friedens
Die Moskauer Internationale 

Buchmesse wird Jedes zweite 
Jahr durchgeführt und lockt Im­
mer mehr Buchverleger aus der 
ganzen Welt. Ihre Losung lautet: 
„Das Buch Im Dienste des Frie­
dens und Fortschritts“. Die Ver­
lage aus 103 Ländern, darunter 
solche bekannten wie „Pergamon 
Press“ aus Großbritannien, „Avan- 
te!" aus Portugal, der „Akade­
mie-Verlag“ aus der DDR und 
andere demonstrierten auch dies­
mal Ihre Buchproduktion sowie 
neue polygraphische Leistungen.

Einen großen Erfolg auf der 
diesjährigen Buchmesse hatte 
auch der Verlag „Kasachstan“.

„Die Bücher aus Kasachstan, 
darunter auch In deutscher Spra­
che, erfreuen sich auf den Buch­
messen In Moskau großer Nach­
frage“, sagte Konstantin Ehr­
lich, Leiter des deutschen Lekto­
rats Im Verlag „Kasachstan“. „Es 
wurde eine prinzipielle Verabre­
dung mit dem Verlag .Lied der 
Zelt’ aus der DDR erzielt, in 
Kooperation das Buch von Lia 
Frank .Schönes Wetter heute’ zu 
edleren. Wir liefern die Texte 
und die Illustrationen, und der 
DDR-Verlag liefert die Noten da­
zu.

Wir führten auch Verhandlun­
gen mit den Vertretern des Ver­
lags .Volk und Weit’ über die 
Herausgabe einer Antologle der 
sowjetdeutschen Literatur. Es wä­
re wünschenswert, für diese Idee 
einen westdeutschen Verlag zu 
gewinnen, aber In dieser Rich­
tung muß noch viel gearbeitet 
werden.

Großer Popularität erfreuen 
sich auf allen Buchmessen die 
Bücher für kleine Leser.

Die Buchhändler Westdeutsch­
lands bekundeten großes Interes­
se für das Buch .Marlental-So- 
wjetskoje. Seiten aus der Ge­
schichte’ von Peter Hermann und 
Josef Gößnitz. Sie bestellten 200 
Exemplare.

Viele Buchmesseteilnehmer aus 
deutschsprachigen Ländern möch­
ten das Lesebuch ,V. Klein’ be­
stellen. Es gehört bekanntlich zur 
populären Serie über unsere be­
kanntesten Schriftsteller.“

Die traditionelle Moskauer 
Buchmesse ist eine ausgezeichne­
te Schule der Zusammenarbeit der 
Verleger. Da werden nicht nur 
Export- und Importverträge ab­
geschlossen, sondern auch fort­
schrittliche Erfahrungen ausge­
tauscht. Sie trägt wesentlich zur 
besseren Verständigung zwischen 
den Völkern, zur Festigung der 
Freundschaft und des Friedens 
bei.

Manfred HELM

Zum Schmunzeln,

Die Geschichte von dem Manne
der kein Trinkgeld mehr geben wollte
Schuld an allem Ist der Kell­

ner, der mich so lange auf mein 
Essen warten Heß. Ich saß und 
saß, studierte die Speisekarte 
und stieß auf einen Satz: „Unser 
Personal Ist gehalten, auf Pfen­
nigabrechnung zu sehen.“ Darun­
ter: „Unser Personal bezieht aus­
kömmliche Gehälter und ist auf 
Trinkgelder nicht angewiesen.“

Welche Beschämung für mich! 
Trinkgelder hatte Ich gegeben, 
hatte Menschen wie Lakaien be­
handelt und gedemütlgt. Der 
Kellner kam. Ein Mensch mit 
festem Gehalt. Ein Kollege. 
Nein — einem Kollegen gibt man 
kein Trinkgeld. Er machte die 
Rechnung und steckte mein Geld 
ein. „Bitte, Herr Kollege“, sag­
te ich zu Ihm, „Ich bekomme 
noch acht Pfennig zurück.“

Er sah mich einige Sekunden 
lang starr an und schien aufs 
höchste verwundert. Ich lächelte 
Ihm freundlich zu.

„Acht Pfennig — hm“, murmel­
te er. „Acht Pfennig! Na, bitte 
— wenn Sie absolut Wert darauf 
legen. Pfennige — hm. Ich habe 
keine. Wenn Sie zwei Pfennige 
haben, können Sie ’n Groschen 
von mir kriegen. Aber Ich schen­
ke Ihnen die zwei Pfennige auch 
gerne — bitte!“

Ich legte Wert darauf. Ich gab 
Ihm zwei Pfennige und bekam ei­
nen Groschen.

Der Kellner stand wie erstarrt. 
Der Pikkolo aber sprang dienst­
eifrig herbei und machte mir die 
Drehtür auf.

„Der hat sich acht Pfennig 
„rausgeben lassen!“ sagte der 
Kellner.

Da Heß der Pikkolo vor Ver­
wunderung die Tür los. Sie schlug

Als ich heut ganz früh erwachte, 
war mel Ann' schun auf die Füß', 
wühlte In der Kist" ganz sachte, 
schmatzte mit der Zung’ so süß. 
Was zum Teufel mag sie suchen? 
Ist sie wohl net ganz gesund? 
Aach riecht es nach frischem Kuchen 
schun zu dieser frühen Stund. 
Was hot sie nor heute Morgen? 
Des Ist net von ungefähr.
Hot vielleicht sie welche Sorgen, 
schläft doch Immer wie ein Bär? • 
Endlich zog sie aus der Kiste 
ein altmodisch Mädchenkleid. 
Gott, Ich sah, wie sie es küßte. 
Ist sie wohl net ganz gescheit?
Haiti Jetzt hun Ich es erraten:

des Ist doch desselbe Kleid, 
des sie domals stolz getragen, 
als Ich hun um sie gefreit. 
Do tu Ich sie aach schun fragen, 
was des nur bedeuten soll?

Sie fängt an, Ihr Leid zu klagen, 
sieht mich an fürwahr wie toll. 
..Herrgottl“ schrie sie dann, ,,du Dussel, 
heut sind es schun fufzlg Johr, 
daß Ich mich mit dir, o Grusel, 
quälen muß, du alter Tor!“ 
Ich sprang wie vom Blitz getroffen 
aus dem Bett mit frohem Schrei: 
„Gut schun, Altl, wollen hoffen 
noch auf lange .Quälerei’!“
„Ach, du ungescheiter Bengel, 
was Ich dir noch sagen muß, 

du worst stets für mich ein Engel.“ 
Sprach’s und gab mir einen Kuß.

Joachim KUNZ

Fest der Musik
Die Bergarbeiterstadt Kara­

ganda ist zum Ort der Veran­
staltung des Festivals der schöp­
ferischen Jugend geworden, das 
dem 70. Jahrestag des Großen 
Oktober gewidmet Ist. In den 
Kulturpalästen und -häusern der 
Stadt finden Konzerte der Mei­
ster der Künste und der schöpfe­
rischen Jugend statt. Neben Jun­
gen Künstlern beteiligen sich 
daran der Staatspreisträger der 
UdSSR Komponist Wladimir 
Schalnskl, der Verdiente Schau­
spieler der RSFSR Michail Bo- 

Lachen und... Nachdenken

mir allein in 
keine Tür 

mein Ab-

rieb.

mir ins Kreuz oder auch etwas 
darunter und ließ mich auf den 
Fahrdamm fliegen.

Ich gab von nun an nie mehr 
Trinkgelder und erregte Aufse­
hen mit dieser Methode. Sie war 
nicht ganz ungefährlich. Ein Ta­
xichauffeur war derart angetan 
von der Methode, daß er mir bei­
nahe zwei Finger abquetschte, so 
heftig knallte er die Tür hinter 
mir zu.

Ich mußte bald erkennen, daß 
noch viel Erziehungsarbeit auf 
diesem Gebiet zu leisten war, be­
sonders bei den Kollegen Friseu­
ren. Ich wurde nicht mehr abge- 
•bürstet, Ich mußte 
den Mantel helfen, 
wurde mir geöffnet, 
schledsgruß blieb unerwidert. Als 
man mir die Haare aber nur noch 
stufenförmig schnitt und mir Sei­
fenschaum in die Augen 
wechselte ich den Salon.

Auch die Gaststätte mußte Ich 
wechseln. Ich war dort zu bekannt 
geworden. Kein Kellner Heß sich 
mehr herbei, mich zu bedienen. 
Wenn aber.vdann fehlte bestimmt 
die Gabel, und bis Ich sie bekam, 
wurde mein Essen kalt.

Und Taxis bekam Ich überhaupt 
nicht mehr. Sie waren immer 
gerade bestellt oder nicht Im 
Dienst oder soeben kaputtgegan­
gen.

Ich wurde ein einsamer Mensch. 
Meine Freunde begannen sich 
zu genieren, mit mir ein Lokal zu 
betreten. Ich wurde gemieden 
und kam mir selbst wie ein Aus­
gestoßener vor — und alles nur, 
um das Ehrgefühl bestimmter Be­
rufsgruppen nicht zu beleidi­
gen. Eines Tages ertappte Ich 
mich dabei, daß Ich begann, auf

und des Liedes
Jarskl, die Schlagersängerin Lai­
ma Vaikule, der Satiriker Arkadi 
Arkanow und viele andere.

Die Teilnehmer des Festivals 
treffen sich mit Berg- und Bau­
arbeitern, Chemiewerkern, Kon­
ditoren und machen sich mit der 
Stadt bekannt. Auch die Laien­
kunstkollektive der Werke und 
Fabriken zeigen ihre Darbietun­
gen.

Unsere Bilder: Blumen für 
Wladimir Schainski; es singt Mi­
chail Bojarski.

Fotos: KasTAG

den Speisekarten nach Zusam­
menstellungen zu suchen, die 
runde Markbeträge ergaben. Er­
rötend dachte ich: „Nein, du 
darfst nicht klein beigeben, wenn 
du die Menschen erziehen willst. 
Du hast nun einmal beschlossen, 
keine Trinkgelder mehr zu geben 
— also gib auch keine mehr!“

Aber etwas mußte geschehen. 
Und deshalb machte Ich es Jetzt 
anders. Ich gehe In eine Gaststät­
te, bestelle mein Essen und las­
se mir meine Pfennigbeträge 
herausgeben. Dann aber erhebe 
Ich mich von meinem Platz, er­
greife die Hand des mürrischen 
Kollegen Kellner und sage: „Es 
Ist mir ein Bedürfnis, Ihnen kund­
zutun, daß es mir In dieser Gast­
stätte ausgezeichnet gefallen hat, 
daß das Essen gut und Ihre Be­
dienung hervorragend war. Ge­
statten Sie mir, bitte, daß Ich 
Ihnen meinen wärmsten Dank 
aussprechel“ . Dann schüttelte Ich 
Ihm die Hand, schreite hinaus 
und bekomme keine Tür mehr Ins 
Kreuz.

Zum Kollegen Friseur sage Ich: 
„Der Haarschnitt Ist vorzüglich 
geraten. Meinen besten Dank!“ 
Ich schüttele Ihm, der mich an­
staunt, die erschlaffte Hand und 
gehe hinaus. Ähnlich spreche Ich 
mit Jedem Taxichauffeur, Jedem 
Eilboten, Jedem...

Das wirkt! Das wirkt besser 
als fünfzig Pfennig Trinkgeld. 
Ich werde dabei bleiben. Bis 
man hinter meinen Trick kommt. 
Deshalb bitte Ich den 
diese Geschichte keinem 
Friseur, Taxichauffeur 
weiter lesen zu lassen...

Leser, 
Kellner, 
und so

Wolf D. BRENNECKE

Bleibende !
Eindrücke
Im Saal der Alma-Ataer Ka­

thedrale fand vor kurzem das 
Konzert des Volkskünstlers der 
Kasachischen SSR Marat Mus- 
sabajew statt. Ich hatte Glück, 
diesem Konzert beizuwohnen und 
habe mich nicht enttäuscht. Es 
bereitete mir ein wahres Vergnü­
gen. Der populäre Barltonsänger 
hat In seinem Repertoire Arien 
aus bekannten Opern, russische 
Romanzen und Lieder.

Die Stimme des Konzertgebers 
ist stark und farbenreich. Sie 
klingt angenehm und faszinie­
rend, bald mütlg. bald dra­
matisch, bald höchst lyrisch. 
Jedes Lied in Aufführung von 
Mussabajew ist ein abgeschlosse­
nes Stück des menschlichen See­
lenzustandes.

Der Musikwissenschaftler A. 
Keilberg führte das Programm. 
Sein kurzes Vorwort zu jeder 
Darbietung war sehr treffend. 
Glänzend und meisterhaft beglei­
tete Natalja Drjomowa, Murat 
Mussabajew auf dem Klavier.

Olga FRJASINOWA

Alma-Ata

Entwurf des Programms
für die muttersprachliche Erziehung in den Vorschuleinrichtungen Kasachstans

III. Thema: Im Kindergarten 
(12 Beschäftigungen)

Lexik: Haus, Zimmer, Küche, 
Kindergarten, Teller, Glas, Tas­
se, Löffel, Gabel, Messer, Brot, 
Milch, Tee, Brei, Butter, Ei, Blu­
me, Wand, Suppe; essen, kochen, 
wohnen, zeigen, sagen, sitzen; 
hier, dort, an, in, gern.

Mustersätze
Was Ist das? — Das Ist ein 

Haus, ein Zimmer.
Ist das Haus groß? — Das 

Haus ist groß.
Gehst du in den Kindergar­

ten? — Ja, Ich gehe in den Kin­
dergarten.

Ist unser Gruppenzimmer 
groß? — Ja, unser Zimmer ist 
groß.

Wo essen wir? Womit essen 
wir Suppe? — Mit dem Löffel.

Was trinkst du gern? — Ich 
trinke gern Tee, Milch.

Was kocht die Mutter? — Die 
Mutter kocht Brei.

Reime:
Eins, zwei, drei, 
Butter auf den Brei. 
Salz auf den Speck, 
du mußt weg.

A
Nach der Arbeit, vor dem

Essen
Händewaschen nicht vergessen!

Lied:
Hopp, hopp, hopp, 
Pferdchen, lauf Galopp! 
Über Stock und über Steine, 
aber brich dir nicht die Beine. 
Hopp, hopp, hopp, 
Pferdchen, lauf Galopp!

Märchen: „Die drei Bären“
Singspiel:

„Macht auf das Tor!“
Macht auf das Tor! Macht auf 

das Tor!
Es kommt ein großer Wagen;
was will er denn? Was will er 

denn?
Er will den (die)... holen.
IV. Thema: Der Mensch 

und seine Kleidung 
(12 Beschäftigungen)

Lexik: Auge, Backe, Gesicht, 
Mund, Nase, Ohr, Fuß, Bein, 
Hand, Arm, Zahn, Lippe, Haar, 
Finger, Kleid, Hemd,. Hose, Sok- 
ke, Kopf, Mantel, Mütze, Hut, 
Schuh; sehen, hören, sich anzie­
hen, sich ausziehen, kaufen, ko­
sten, nähen, waschen; sieben, 
acht, sauber, schmutzig. mH, 
neu, blau, braun.

Mustersätze
Wieviel Augen, Ohren, Hände, 

Füße hast du? — Ich habe...

(Schluß. Anfang Nr. 201)

Für eine gesunde Lebensweise

Filmabende im Dorfklub
Noch vor kurzem war das 

Wort Filmabend für viele kein 
rechter Begriff. Die meisten 
dachten, da wird bestimmt ein 
Film zu einem aktuellen Thema 
gezeigt. Auch Ich war derselben 
Meinung, bis mich Iwan Seljony, 
Vorsitzender des Rayonrats für 
Filmverleih, in dieser Frage auf­
klärte. Um so gelegener kam mir 
sein Vorschlag, Ihn In den Sow­
chos „Mltschurlnskl“ zu beglei­
ten, wo gerade eine. solche 
Veranstaltung auf dem Programm 
stand.

Schon Im Rayonkulturhaus 
merkte Ich, daß ich leider nicht 
die einzige unter den Anwesen­
den war, die eine falsche Vor­
stellung von einem Filmabend 
hatten. Die einen warteten auf 
einen Film, die anderen meinten, 
es wird eher ein Gespräch über 
die Filmkunst geben... Manche 
kamen, well sie wußten, daß hier 
Wertsachen verlost werden.

Und das alles gab es wirklich. 
Zuerst wurde den Zuschauern de* 
Dokumentarstrelfen „Aus der 
Geschichte der sowjetischen 
Filmkunst“ geboten. Mir fiel auf, 
daß die Anwesenden mit großem 
Interesse die Entwicklung der 
Filmkunst verfolgten. Es wurden 
Streifen und Filmstars genannt, 
die Vertretern der älteren Gene­
ration bekannt und gut vertraut 
waren, Streifen, die In den gol­
denen Fonds der sowjetischen 
Filmkunst elnglngen. So lange 
der Film lief, gab es keine Zelt. 
Ja auch keine Möglichkeit, mit 
dem Nachbar zu tuscheln. Es ent­
stand der Eindruck, als ob der 
ganze Saal gemeinsam in einem 
großen spannenden und teuren 
Buch blättern würde.

Dann machte man eine Pause. 
Auf die Filmvorführung wurde 
kein Bezug mehr genommen. 
Zuerst schien mir, der Vorführung 
‘sollte unbedingt ein Resümee 
folgen. Mir fehlte eine Vorlesung 
bzw. ein Vortrag. Später aber 
mußte ich den Organisatoren in 
ihrer Gestaltung des Abends 
Recht geben. In der Pause kam 
es zu einer lebhaften Diskussion 
übér unsere guten alten Filme, 
über Schauspieler und Regisseu­
re. Und es war wohl richtig von 
den Kulturschaffenden, daß man 
von einem traditionellen Vortrag 
Abstand nahm. Die im Saal ge­
führten individuellen Gespräche,

Wieviel Finger hast du an ei­
ner Hand?

Sind deine Hände sauber? — 
Meine Hände sind sauber.

Wie sind die Augen? — Die 
Augen sind blau.

Womit siehst du? — Mit den 
Augen.

Womit hörst du? — Mit den 
Ohren.

Wie ist das Kleid? — Neu.
Was hat Sascha an? — Eine 

Hose und ein Hemd.
Ich ziehe die Puppe an.
Ich ziehe die Puppe aus.

Spiel: „Wir kaufen ein“
Reime:

Meine Puppe ist nicht klein.
Sie ist schön und immer rein.
Ihre Augeleln sind blau
und die Haare lang und braun.

A
Eins, zwei, drei, vier — 
mit dem Löffel essen wir.
(mit den Ohren hören wir usw.)

Lied:
Die fleißigen Waschfrauen

1. Zeigt her eure Füße, zeigt 
her eure Schuh’
und sehet den fleißigen 
Waschfrauen zu!
Sie waschen, sie waschen, 
sie waschen den ganzen Tag.

2. Zeigt her...
Sie bügeln...

3. Zeigt her...
Sie tanzen...

V. Thema: Jahreszeiten 
(12 Beschäftigungen)

Lexik: Sommer, Herbst, Win­
ter, Frühling, Sonne, Schnee, 
Baum, Schneemann, Gras, Wald, 
Wind, Els, Feld, Fluß, Berg; es 
regnet, es schneit, es taut, anfan- 
gen, bringen; kalt, warm, heiß, 
gelb, grün.

Mustersätze
Welche Jahreszeit Ist Jetzt? — 

Es ist Herbst.
Wie ist das Wetter Im Herbst? 

— Es ist kalt.
Wann regnet es oft? — Im 

Herbst.
Wann schneit es? — Im Win­

ter.
Ist das Gras grün? — Ja, das 

Gras ist grün.
Baut Ihr einen Schneemann? 

— O Ja! Wir bauen einen Schnee­
mann.

Reime:
Es regnet, es regnet, 
es regnet, was es kann.
Und wenn's genug geregnet 

hat, 
dann fängt’s von vorne an.

A
Ich Hebe den Garten. Ich Hebe 

das Spiel.
Ich liebe die Spielsachen, ich 

Hebe sehr viel. 

deren Zeuge ich wurde, ließen 
erkennen, daß die alther­
gebrachten Formen wahrschein­
lich keine Resonanz mehr fin­
den, Ja die Leute sogar abschrek- 
ken würden.

Nach der Pause ging man un­
bemerkt zu dem festlichen Teil 
des Abends über. Die beiden 
Filmvorführer Viktor Oshlganow 
aus Saretschnoje und Georg 
Deusch aus Osjornoje wurden mit 
dem Ehrentitel „Bester des Film­
verleihs“ ausgezeichnet. Die 
Freude der Anwesenden über die 
Helden des Abends war echt, 
denn die beiden Ausgezeichneten 
waren allen gut bekannt: Viktor 
Oshlganow beispielsweise ist 
Träger der höchsten Staats­
auszeichnung, des Leninordens. 
Können etwa viele Filmvorführer 
mit solch einer hohen Würdigung 
prahlen? Georg Deusch hat sei­
nem lieben Beruf mehr als 40 
Jahre gewidmet. Dutzenden Lehr­
lingen hat er Inzwischen sein 
Wissen und Können weiterver­
mittelt.

Mit Ehrenurkunden wurden 
auch Alewtlna Wltowskaja, Wla­
dimir Dfrsch, Galina Tscher­
nyschowa und Nina Iwnenko ge­
würdigt. Und Ludmilla Mlntjako- 
wa sowie Walentina Antufjewa 
sind für die langjährige Tätigkeit 
als Filmvorführer mit der Me­
daille „Veteran der Arbeit“ ge­
würdigt worden.

Zu Ehren der Ausgezeichneten 
boten die Schüler der örtlichen 
Mittelschule ein wunderbares 
Folklorekonzert. Der Erfolg war 
riesengroß.

Abschließend gab es tatsächlich 
eine lustige und spannende Lot­
terie. Natürlich war es keine 
Lotterie ohne Nieten. Auch wur­
den verschiedene Sachen verlost. 
Doch niemand verließ enttäuscht 
das Kulturhaus.

Ich kam später noch mit vie­
len Beteiligten ins Gespräch und 
alle waren der einheitlichen Mei­
nung, daß man ähnliche Ver­
anstaltungen öfter durchführen 
sollte. Man spannt aus und er­
fährt, an der Vorbereitung sol­
cher Abende mitzuwirken. Dem­
nach lohnen sich ähnliche Film­
abende.

Ludmilla KEIL

Gebiet Kustanai

Lied:
Es war eine Mutter, 
die hatte vier Kinder: 
den Frühling, den Sommer, 
den Herbst und den Winter. 
Der Frühling bringt Blumen, 
der Sommer bringt Klee, 
der Herbst bringt uns Äpfel, 
der Winter bringt Schnee.
Spiele: „Rate, was fehlt!“, 

„Dreh um!“
VI. Thema: Tiere

(6 Beschäftigungen) 
Lexik: Pferd, Kuh, Hund, 

Schaf, Schwein, Hahn, Huhn, 
Gans, Ente, Wolf, Fuchs, Hase; 
schwimmen, fressen, füttern, bel­
len, rufen; Frau, neun, zehn, 
lang.

Mustersätze
Welche Tiere kennst du? — 

Ich kenne die Kuh, den Wolf, 
die Gans.

Hast du eine Katze, einen 
Hund? — Ich habe eine Katze, 
einen Hund.

Wie heißt dein Hund? — 
— Mein Hund heißt...

Was frißt die Kuh? — Die Kuh 
frißt Heu, Gras.

Was gibt uns die Kuh? — Die 
Kuh gibt uns Milch.

Schwimmt die Gans, die Ente? 
— Die Gans, die Ente schwimmt.

Reime:
Muh, muh, muh! So ruft die 
bunte Kuh.
Wir geben Ihr das Futter.
Sie gibt uns Milch und Butter. 
Muh. muh, muh! So ruft die 

bunte Kuh.
A

Eins, zwei, drei, vier, fünf, 
sechs, sieben.

Wer sind die, die sich nicht 
lieben?

Hund und Hase, Katz’ und
Maus 

wohnen nicht im selben
Haus. Ausl 

Lied:
Ich war mal auf dem Dorfe

Ich war mal auf dem Dorfe, 
da gab es einen Sturm.
Da zankten sich fünf 

Hühnerchen 
um einen Regenwurm.

Und als kein Wurm mehr war 
zu sehn, 

da sagten alle: Piep!
Da hatten die fünf Hühnerchen 
einander wieder lieb.

Märchen: Rotkäppchen
Spiel: „Gänse, Gänse!“ 
Der Hirt: Gänse, Gänse!
Die Gänse: Ga. ga, ga! 
Der Hirt: Wollt Ihr fressen? 
Die Gänse: Ja, Ja,. Ja!
Der Hirt: Kommt nach Hause, 

aber 
Achtung, merkt: 
Der Fuchs ist dort 

unter dem Berg.

Praktische 
Ratschläge

Für Gartenfreunde
Wer seine Walnüsse so lange 

am Baum läßt, bis sie allein ab­
fallen, erzielt Früchte von bester 
Qualität. Dadurch erstreckt sich 
die Ernte auf einen längeren 
Zeitraum und es muß mehrmals 
am Tage aüfgelesen werden, 
wenn es nicht durch Unbefugte 
geschehen soll. Bel Bäumen, die 
auf einem Platz stehen, der Jedem 
zugänglich ist, kann man diese 
Methode nicht anwenden. In sol­
chen Fällen muß man die Nüsse 
vom Baum schlagen, wenn ihr 
Fallen die Reife anzeigt. Das 
Schlagen muß so vorsichtig ge­
schehen, daß der Baum keinen 
Schaden erleidet. Man sollte es 
möglichst hinausschieben, denn 
leichte Nachtfröste schaden den 
Nüssen nicht.

Die Walnüsse trocknet man in 
einem trockenen, recht luftigen 
Raum auf Horden, deren Böden 
aus schwachen Latten oder 
Drahtgeflecht bestehen. Auch Sie­
be kann man verwenden.

Bevor das Trocknen beginnt, 
legt man die Nüsse nach dem Ent­
fernen der äußeren Hüllreste in 
Wasser und reinigt sie mit einer 
steifen Bürste. In die Horden oder 
Siebe legt man nur eine Schicht 
Nüsse. Damit sie gleichmäßig 
trocknen, muß man sie öfter 
durchschütten. Nach dem Trock­
nen werden die Nüsse In Säcken 
aus luftdurchlässigem Gewebe 
aufbewahrt. Bel nicht richtig ge­
trockneten Walnüssen wird der 
Kern schwarz und ungenießbar.

Flecke auf Leder
Leder .ist gegerbte Haut, da­

her porös und luftdurchlässig, 
ausgenommen, wenn es öberflä- 
chlg mit einer undurchlässigen 
Lackschicht versehen.ist.

Sämtliche anderen oberflächen­
behandelten Leder haben ihre 
Porosität erhalten. Diese Eigen­
schaften führen aber auch dazu, 
daß das Leder gegenüber den 
nichterwünschten Stoffen, wie 
Schmutz, Fettstoffen u. a„ sau­
gende Eigenschaften entwickelt.

Eine Fleckbehandlung des Le­
ders ist deshalb nicht einfach, 
well Leder nicht wie Gewebe 
von zwei Seiten behandelt wer­
den kann.

In den meisten Fällen muß man 
erreichen, den Schmutz mittel^A 
einer stärker saugenden Masst ‘ 
aus dem Leder abzusaugen. Be­
nutzt man zur Verflüssigung des 
Saugmittels Benzin oder ein an­
deres Lösungsmittel — Terpen­
tin, .Testbenzin, Fleckwasser —, 
kann es passieren.- daß manche 
dieser Flüssigkeiten die Färbung 
des Leders angreifen. Auf keinen 
Fall darf Azeton verwendet wer­
den! Da die meisten Lederfarben 
als Bindemittel Zelluloseester 
enthalten, die in Azeton, aber 
auch in Amylazetat oder soge­
nannten Nitroverdünner, völlig 
löslich sind. Werden diese Hin­
weise berücksichtigt, kann kein 
Schaden entstehen.

Es bleibt noch zu erwähnen, 
daß man verschmutztes und 
gleichzeitig feuchtes bzw. nasses 
Leder zuerst an der Luft trock­
nen läßt. Starke Wärme beein­
trächtigt die Elastizität des Le­
ders, außerdem wird es zu stark 
ausgetrocknet und bricht dann \ 
leicht. J

Einsetzen von Flicken in 
einen Fußbodenbelag

Sind die Beläge beispielsweise 
von einer Tür durcngelaufen 
oder entstanden durch herausfal­
lende Ofenglut größere Schäden, 
setzen Sie am besten’ ein n’eues 
Stück ein. Dazu eignen sich Rest­
stücke sehr gut. Sie kontrollie­
ren durch Beklopfen, wie weit 
sich der Belag schon vom Un­
terboden getrennt hat, und kenn­
zeichnen den Umfang dieser 
Fläche mit Kreide.

Anschließend wird ein gleichar­
tiges und gleichfarbiges Stück 
Belâg so auf die angekreidete 
Fläche gelegt, daß diese völlig 
abgedeckt Ist. Mit einem Messer 
schneidert Sie nun am StahllLneal 
éntlang durch beide Beläge hin­
durch das neue Stück zu (Messer 
senkrecht halten).

Nachdem der alte Belag he­
rausgenommen Ist, wird der Un­
terboden mit einer trockenen 
Bürste oder dem Besen — noch 
besser mit dem Staubsauger — 
gereinigt.

Anschließend Ist bei Bedarf 
der Boden mit Ausgleichmasse zu 
glätten, Nachdem die Masse ge­
trocknet ist, läßt sich das zuge­
schnittene Belagstück elrtkleben. 
Es wird an den Nähten beschwert, 
und bei saube r e r Arbeit 
fällt nach einigen Tagen1 die 
Reparaturstelle kaum noch auf.

Rezept der Woche

Apfelbiskuit
Zutaten: 4 Äpfel, Marmelade, 

2 Eier, 2 Eßlöffel Wasser, 40 g 
Zucker, 1 Päckchen Vanilllnzuk- 
ker, 100 g Stärkemehl, knapp 1 
Teelöffel Backpulver, Salz.

Zubereitung: Aus den geschäl­
ten Äpfeln das Kernhaus ste­
chen, Eier, Wasser und Zucker (
schaumig rühren, Stärkemehl, j
Backpulver und Salz zugeben. (
Diesen Biskuitteig In eine gefet­
tete Auflauf- oder Springform 
füllen, die Äpfel hineinsetzen, 
mit Marmelade füllen und den 
Auflauf In vorgeheizter Röhre 30 
bis 40 Minuten bei Mittelhitze 
backen. Mit Vanille- oder Wein­
schaumsoße auftragen.
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